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VORWORT

Die Österreichische Forschungsgesellschaft Straße – Schie-

ne – Verkehr (FSV) konnte 2017 nicht nur Ihrer Hauptauf-

gabe, der Verschriftlichung des Standes der Technik im 

Bereich des Verkehrswesens, nachkommen, es wurden dar-

über hinaus eine Vielzahl an neuen Aktivitäten aufgegriffen.

Neue Themen bereicherten das Arbeitsgebiet: Das auto-

matisierte Fahren fordert die Infrastruktur in vielfältiger 

Weise. Wenngleich von der Fahrzeugindustrie beeindruc-

kende technische Entwicklungen vorangetrieben werden, so 

müssen davon unabhängig eine Vielzahl von Fragen gelöst 

werden: Wie binden sich Fahrzeuge mit einem höheren 

Automatisierungsrad in das sich zwangsläufig entstehende 

Mischsystem (konventionell gelenkte, (teil-)automatisierte 

Fahrzeuge) ein? Welche Folgen hat dies auf die Verkehrspla-

nung und -führung? Welche Auswirkungen ergeben sich auf 

die Straßeninfrastruktur? Klar ist, dass Mehrkosten für den 

Verkehrsträger möglichst vermieden oder minimiert werden 

müssen, gleichzeitig ein möglichst hoch automatisiertes 

System aber etabliert werden soll. Ein neu gegründeter 

Ausschuss fand starken Anklang.

Im Bereich der Elektromobilität werden zunehmend mehr 

Fahrzeuge entwickelt und zugelassen. Eine entsprechende 

Ladeinfrastruktur soll geschaffen werden, wobei eine mög-

lichst leichte Erkennbarkeit der Ladepunkte, aber auch ent-

sprechende Sicherheit (z.B. hinsichtlich Kabelführung) und 

leicht erkennbare Kennzeichnung vereinheitlicht werden 

soll – ein neuer Ausschuss sucht nach Lösungen.

Die zu Jahresbeginn 2017 neu vorliegenden Beschlüsse von 

Paris zu der kurz davor beendeten Klimakonferenz führen 

zu massiven Konsequenzen, insbesondere im Bereich 

des Verkehrs. Die FSV beschloss, sich dem Thema anzu-

nehmen und eine Monitoringgruppe mit hochrangigen 

Vertreterinnen/n aus Wissenschaft, Ministerien, Verkehrs-

trägern, u.a. zu gründen. Ziel ist es, nachhaltige Vorschläge 

zu dem Thema zu erarbeiten bzw. Entscheidungen der 

Politik zu beurteilen.

Auch in Fragen der Ethik wurde intensiv gearbeitet: Ende 

des Jahres lag ein Ethik-Grundsatzpapier vor, das den 

Führungspersonen vorgestellt und diskutiert wurde. Mit 

diesen Erkenntnissen wird die FSV Mitte 2018 ein finales 

Papier sich selbst geben und dieses der Allgemeinheit 

vorstellen.

Die Beschlüsse zur Unterstützung des Nachwuchses sind 

weitreichend: Die FSV beginnt Ihre Unterstützung mit Aus-

schüttung von Geldmittel an Hochsemestrige, die sich dem 

Verkehrswesen zuwenden, zeichnet die besten Masterar-

beiten und Dissertationen durch Vergabe eines Preises aus 

und unterstützt zudem junge Mitarbeiter/innen in Betrie-

ben, indem diese FSV-Veranstaltungen um 50 % ermäßigt 

besuchen können.

Unser Dank gilt allen Mitwirkenden, insbesondere jenen 

Personen, die aktiv als Leiterin oder Leiter die Arbeits-

ausschüsse der FSV betreuen. Die Geschäftsstelle bemüht 

sich, mit moderner Technik und personell die Arbeit der 

Ausschüsse im Hause der FSV zu unterstützen; in sechs 

Sitzungssälen können bis zu 80 Personen tagen und damit 

effizient neue Lösungen erarbeiten.
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HIGHLIGHTS 2017

HOMEPAGE

Englische RVS

FSV-Nachwuchsförderung

Neue Arbeitsausschüsse

This work is protected by copyright. All rights are exclusively reserved by the FSV, especially in regard to translation, copying, use of figures, audio 
transmission, photographic representation or similar forms of reproduction as well as the saving of the material electronically, whether in part or in its 
entirety. If acquired in electronic form, the saving of the data is permitted to the extent defined in the license agreement.W

WG: Urban Traffic
WC: Child-Friendly Mobility
Issued 1st November 2015
This RVS has been translated from the original German text – 
only the original German version is valid.

Road Planning
Urban Roads
Roadside Landscaping Page 1

CHILD-FRIENDLY MOBILITY RVS 03.04.13
Issued: 1st November 2015 INSTRUCTIONAL DOCUMENT
Straßenplanung
Straßen im Ortsgebiet
Straßenraumgestaltung
Kinderfreundliche Mobilität
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1 Field of Application 
The aim of this RVS is to support the child-friendly design of public spaces. It is applicable for 
both urban and rural residential areas.
These guidelines address the everyday mobility of children from 0 to 14 years of age and com-
plement RVS 03.04.14 which covers safety while travelling to school as well as in the immediate 
area of the school as it relates to child mobility, including the entirety of both the related experi-
ences and the overall mobility of children (focusing on both playful discovery and the acquisi -
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Mit 1. Jänner 2017 ging die neue Homepage der FSV online. 

Zahlreiche neue Punkte wurden geschaffen, wie eine Start-

seite mit unterschiedlichen Themen (News, Veranstaltungen 

und Publikationen). Die Seite des Verkehrstages und des 

Seit März 2017 werden international gefragte Regelwerke 

der RVS auf englisch Regelwerke RVS auf Englisch ange-

boten. Die folgende Liste von RVS ist aus dem deutschen 

Originaltext übersetzt worden, aber nur die ursprüngliche 

deutsche Version ist gültig:

•	 RVS 03.04.13 Child-Friendly Mobility

•	 RVS 08.17.02 Concrete pavement – pavement construction 

•	 RVS 15.04.81 Design and Dimension

•	 RVS 09.02.31/32 Design Guidelines – Tunnel Ventilation 

•	 RVS 08.03.01 Earthworks

Vergünstigte Teilnahme an FSV Veranstaltungen: seit 

Dezember 2017 erhalten alle unter 32 Jahren nunmehr 

einen 50%igen Rabatt bei Veranstaltungen der FSV. Insbe-

sondere Planungsbüros und Bauunternehmen mit wenigen 

Mitarbeitern profitieren davon und haben so die Möglichkeit, 

junges Personal kostengünstig fortzubilden.

Im Jahr 2017 entstanden 6 neue Arbeitsausschüsse: 

•	 GV 11 „Automatisiertes Fahren“

•	 T 10 „Leistungsbild für Tunnelinstandsetzung“

•	 T 11 „Tunnelfunk“

•	 STEI 04 „Böschung- und Ufersicherungen mit 

	 Bruchsteinen“ 

FSV-Preises wurden integriert. Ein englischer Bereich mit 

eigener Startseite und den wichtigsten Oberpunkten wurde 

geschaffen. Zudem wurde die gesamte Homepage für die 

mobile Darstellung optimiert.

•	 RVS 05.01.14 Intermodal Transport Reference System for Austria  

– Standard Description GIP (Graphs Integration Platform)

•	 RVS 09.01.24 Operating- and safety facilities – Constructions 

•	 RVS 09.02.22 Operating- and safety facilities – Tunnel 

equipment 

•	 RVS 09.03.11 Tunnel Risk Analysis Model

•	 RVS 09.03.11 Tunnel Safety – Tunnel Risk Model incl. 

changes April 1, 2009

•	 RVS 09.02.31 Tunnel Ventilation – Basic Principles

Weitere RVS sind in Bearbeitung.

Finanzielle Unterstützung bei Diplomarbeiten: ebenfalls 

seit Dezember 2017, Studierenden aus Fachhochschulen 

und Universitäten, die sich dem Thema Verkehrswesen im 

Rahmen von Masterarbeiten / Diplomarbeiten widmen, kön-

nen ab sofort eine Förderung durch die FSV ausgesprochen 

bekommen: Förderungswürdige Diplomarbeiten können 

nach Einreichung ab sofort finanziell unterstützt werden.

•	 VU 15 „Fledermäuse“ 

•	 STB 02 „E-Mobilität“ 

die ihre Arbeit schon aufgenommen haben und die ersten 

Ergebnisse ankündigen.
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Nach langjähriger Tätigkeit von Dipl.-Ing. Alois Schedl und 

Dipl.-Ing. Eduard Winter schieden beide Personen pen-

sionsbedingt aus. Als Nachfolger konnte der Vorsitzende 

Fellendorf Herrn Obersenatsrat Dipl.-Ing. Dr. Peter Lux, 

Stadt Wien, und Herrn Dipl.-Ing. Andreas Fromm, ASFINAG, 

begrüßen. Damit konnte lückenlos die Arbeit des Vorstandes 

konsequent fortgesetzt werden.  

Vorsitzender:

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Martin FELLENDORF | TU Graz

Stellvertreter:

Dipl.-Ing. Franz BAUER | ÖBB

Dipl.-Ing. Dr. Eva-Maria EICHINGER-VILL | BMVIT

Dipl.-Ing. Georg KICHLER | Werner Consult ZT-GmbH

Weitere Vorstandsmitglieder:

Dipl.-Ing. Josef DECKER | Amt der NÖ Landesregierung 

Dipl.-Ing. Gerhard EBERL | ASFINAG

Dipl.-Ing. Andreas Fromm | ASFINAG

Dipl.-Ing. Dr. Peter Lux | Stadt Wien

Dipl.-Ing. Dr. Christian MOLZER |   

	 Amt der Tiroler Landesregierung

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn. Norbert OSTERMANN |

	 TU Wien

Dipl.-Ing. Martin RUSS | AustriaTech

Dipl.-Ing. Hubert WETSCHNIG | HABAU

AUS DEM VORSTAND

Der Vorstand setzte 2017 folgende Zeichen, um die FSV 

weiter auszubauen:

•	 Einsetzung neuer Ausschüsse für die Bereiche Automati-

siertes Fahren, Elektromobilität und Klimawandel

•	 Nachwuchssicherung durch Ausschüttung finanzieller 

Mittel für Jungakademiker und Nachwuchspersonal in 

Betrieben des Verkehrswesens

•	 Abschluss und Abnahme der Neuprogrammierung der 

FSV-Homepage 

•	 Veröffentlichung einer Vielzahl von RVS in englischer 

Sprache

•	 Förderung von Forschungsprojekten als Vorleistung zur 

RVS-Erstellung

•	 Modernisierung der elektrischen Ausstattung des Haues

•	 Schaffung einer Fahrradabstellanlage vor dem Bürohaus

Ehrung von langjährigen Mitarbeitern der FSV

Im Zuge der jährlichen Generalversammlung der FSV am 16. 

November 2017 verlieh der Vorstandsvorsitzende Univ.-Prof. 

Dr.-Ing. Martin Fellendorf die Ehrennadel der FSV an Univ. 

Prof. Dr. Josef Michael Schopf in Anerkennung seiner lang-

jährigen, wertvollen Mitarbeit in der FSV, beispielsweise im 

Bereich der Arbeitsgruppe „Stadtverkehr“.

Das Präsidium der FSV (v.l.n.r.): Franz Bauer, Martin Fellendorf, 
Eva-Maria Eichinger-Vill, Georg Kirchler

Die neuen Vortstandsmitglieder Dipl.-Ing. Dr. Peter Lux und 
Dipl.-Ing. Andreas Fromm
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Verleihung der FSV Ehrennadel an Univ. Prof. Dr. Josef Michael Schopf
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Beiräte sind dem Vorstand der FSV unterstehende Gremien, 

welche in erster Linie eine beratende Funktion erfüllen. Die 

Mitglieder werden vom Vorstand für eine Funktionsperiode 

von vier Jahren bestellt. Besonderes Augenmerk wird hier-

bei auf eine paritätische Besetzung, sprich die ausreichende 

Vertretung von Personen der zuständigen Bundesministe-

rien, der einschlägigen Dienststellen der Länder, der ein-

schlägigen Infrastrukturgesellschaften sowie von Ziviltech-

nikern, gelegt. Die Beiratsgröße schwankt zwischen sieben 

und vierzehn Mitglieder.

2017 waren folgende Beiräte aktiv:

Lenkungsbeirat (LB)

Der Lenkungsbeirat, unter Leitung von Dipl.-Ing. Josef 

Robl, umfasst hochrangige Personen aus der Verkehrswis-

senschaft, Verkehrswirtschaft und nahestehenden Orga-

nisationen. In den beiden abgehaltenen Sitzungen wurden 

Überlegungen angestellt, welchen neuen Fragestellungen 

sich die FSV widmen soll. Auch die Frage moderner Softwa-

relösungen wurde behandelt, da die Forschungsgesellschaft 

selbst zunehmend Programme zu neuen RVS anbietet, um 

die Umsetzung für die Praxis zu erleichtern.

Folgendes neues Mitglieder bereicherte 2017 den Lenkungs-

beirat:

OSR Dipl.-Ing. Dr. Peter Lux, Stadtbaudirektion Wien

Fachbeirat Straße (FB-S)

Der FB-S befasst sich als beratendes Gremium des Vor-

standes mit der Fortschreibung des Regelwerkes der RVS. 

Hierfür werden alle RVS von der Idee über die Erstellung 

bis hin zur Veröffentlichung betreut und durch den FB-S 

hinsichtlich der fachlichen Qualität und der Einhaltung der 

formalen Erfordernisse geprüft. Nur dadurch ist die Kon-

tinuität des Regelwerkes der RVS, aber die Berücksichti-

gung neuer Anwendungsbereiche wie bspw. die E-Mobilität 

gewährleistet. 

In den zehn Sitzungen des vergangenen Jahres wurden  

26 eingebrachte Motivenberichte zur Erstellung, fünf Moti-

venberichte zur Zurückziehung sowie fünf Änderungsblätter 

aus den Arbeitsausschüssen behandelt und 16 RVS zur Ver-

öffentlichung verabschiedet. Damit konnten im Jahre 2017 elf 

RVS zurückgezogen, sechs RVS abgeändert und 18 RVS, davon 

sechs verbindlich und sieben notifiziert, veröffentlicht werden.

Fachbeirat Schiene (FB-E)

Im Jahr 2017 hat der Fachbeirat Schiene, der sich mit der 

Fortschreibung des Regelwerkes der RVE befasst, zwei 

Sitzungen abgehalten. Im Rahmen dieser Sitzungen wurden 

mehrere Motivenberichte zur Erstellung und Veröffentli-

chung behandelt.

Verkehrszeichenbeirat (VB)

Der Verkehrszeichenbeirat hat sich zum Ziel gesetzt die 

Verkehrszeichenlandschaft in Österreich zu vereinheitli-

chen. Der Beirat selbst hat 2017 keine Sitzung abgehalten. 

In einer neu gegründeten Fokusgruppe wurde intensiv über 

die Verständlichkeit von Verkehrszeichen und das fehlende 

Standardprocedere zur Überprüfung diskutiert.

Weiters wird die FSV, respektive der Verkehrszeichenbeirat 

seit dem Jahr 2015 durch den Arbeitsausschuss STB 10 

„Verkehrszeichen und Wegweisung“ in der „Experts Group 

on Road Signs and Signals“ der „United Nations Economic 

Commission for Europe“ (UNECE) vertreten. Vor allem die 

internationale Vernetzung und der damit einhergehende 

Wissensaustausch werden als äußerst positiv empfunden.

Zertifizierungsbeirat (ZE)

Im Jahr 2017 fanden acht Sitzungen des Zertifizierungsbei-

rates, in welchen zehn Gutachten für die Re-Zertifizierung 

von Straßenverkehrssicherheitsgutachtern erstellt und neun 

davon positiv verabschiedet wurde, statt. Die Aufgaben des 

Zertifizierungsbeirates umfassen die Koordination der Zer-

tifizierung sowie der Schulung von Verkehrssicherheitsaudi-

toren und -inspektoren im Sinne der RVS 02.02.35.

Als eine Grundlage für die Zertifizierung wird laufend eine 

Schulung abgehalten, deren Ziel es ist, die Weiterbildung 

von hoch qualifizierten Fachleuten zu ermöglichen. Das Trai-

ning richtet sich an erfahrene Fachleute aus den Bereichen 

Straßenplanung und Verkehrssicherheit bzw. an Spezialisten 

aus anderen Fachbereichen, die Verkehrssicherheitsaudits 

im österreichischen Straßennetz durchführen wollen. Zahl-

reiche Experten konnten mittlerweile fortgebildet werden. 

Zudem wurde 2016 für die Re-Zertifizierung eine neue Schu-

lung konzipiert. 2017 hat das Fortbildungsseminar einmal 

stattgefunden. Die Re-Zertifizierung ist vor dem Ablauf der 

5-Jahresfrist nach Zertifizierung zu beantragen.

Die entsprechend qualifizierten Verkehrsfachleute können 

beim Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Tech-

AUS DEN BEIRÄTEN
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nologie um Zertifizierung zum Straßenverkehrssicherheits-

gutachter ansuchen. Eine Liste mit zertifizierten Straßen-

verkehrsgutachtern ist auf der Homepage des BMVIT (www.

bmvit.gv.at) zu finden.

Zulassungsbeirat Schiene (ZB-E)

Lärmschutzwände

Der Zulassungsbeirat Lärmschutzwände wurde Anfang 2015 

konstituiert. Ziel ist es Lärmschutzanlagen einem technisch 

einheitlichen Qualitätsniveau zu unterwerfen. Im Jahr 2017 

traf der Beirat insgesamt zwei Mal zu gemeinsamen Sit-

zungen zusammen. Im Rahmen dieser Sitzungen wurden 

Zulassungen im Bereich von Lärmschutzwänden an Schie-

nenverkehrswegen ausgearbeitet. 2017 konnte eine weitere 

Zulassungsurkunde ausgestellt werden.

Weiters wurde intensiv an der Basis gearbeitet, denn die 

Grundlagen für die verschiedenen Zulassungsarten bilden die:

•	 RVE 04.01.01 „Lärmschutzwände – Berechnung und Kon-

struktion“

•	 RVE Arbeitspapier Nr. 01 „Leitfaden zur RVE 04.01.01: Prü-

fung der Dauerhaftigkeit von LSW-Elementen, -Paneelen, 

-Toren und -Türen“

Sämtliche Antragsunterlagen und die Daten der bisher 

erteilten Zulassungen finden Sie unter www.fsv.at.

Zulassungsbeirat Brückenabdichtungssysteme (ZB-B)

Der Zulassungsbeirat Brückenabdichtungen traf im Jahr 

2017 zu 3 Arbeitssitzungen zusammen. In diesen Sitzungen 

konnten 52 neue Zulassungen erteilt werden.

Grundlage für die Zulassungen bilden die:

•	 RVS 15.03.11 „Grundlagen und Begriffsbestimmungen“

•	 RVS 15.03.12 „Abdichtungssysteme mit Polymerbitumen-

bahnen“

•	 RVS 15.03.13 „Flüssig aufzubringende Abdichtungssysteme“ 

Die Daten der erteilten Zulassungen sind unter www.fsv.at 

unter „Zulassungen“ einsehbar.

Zulassungsbeirat Straße (ZB-S) 

Korrosionsschutz

Seit dem Jahr 2006 werden von der FSV Zulassungen zum 

Korrosionsschutz von Stahlbauten ausgestellt. Mittlerweile 

reicht das Angebot von Werks- und Baustellenzulassungen 

über Unternehmenszulassungen bis zu Systemzulassungen. 

Laufende Neuanträge und Verlängerungen bestehender 

Zulassungen wurden 2017 in 8 Arbeitssitzungen abgearbei-

tet. In diesen Sitzungen wurden zwei Werkszulassungen und 

zwei Baustellen Unternehmenszulassungen erteilt. Weiters 

wurden zwei Systemzulassungen, vier Baustellen Unterneh-

menszulassungen und drei Werkszulassung verlängert. 

Grundlagen für die verschiedenen Zulassungsarten bilden die:

•	 RVS 08.09.02 „Oberflächenschutz von Stahl und Aluminium“

•	 RVS 08.09.04 „Qualitätskriterien für Unternehmen zur 

Ausführung von Korrosionsschutzarbeiten für Oberflä-

chenschutz und Abdichtung von Metall auf der Baustelle“

•	 RVS 15.05.11 „Stahl- und Aluminiumkonstruktionen“

•	 RVS 15.05.21 „Aluminiumkonstruktionen“

•	 RVS 15.05.31 „Pulverbeschichtungen auf Stahlkonstruk-

tionen“

Die Daten der erteilten Zulassungen sind für jeden auf unse-

rer Website www.fsv.at unter „Zulassungen“ einsehbar.

Monitoringgruppe Klimaübereinkommen (MG-K)

Im Herbst konstituierte sich die vom Vorstand als Stabstelle 

eingerichtete „Monitoringgruppe Klimakonferenz Paris“ 

unter der Leitung von a.o. Univ.Prof. Dr. Karl Steininger, 

Universität Graz. 

Ziel dieses Gremiums ist es, den klimarelevanten Aspekt des 

Verkehrs zu betrachten und Vorschläge zu unterbreiten, um 

das von 196 Staaten unterschriebene und durchwegs enga-

gierte Ziel der Absenkung klimaschädlicher Wirkungen zu 

unterstützen. Die Zusammensetzung der Teilnehmenden ist 

dabei auf hochrangige Vertreter der relevanten Ministerien, 

der Bundesländer, der Wissenschaft, der Wirtschaft und der 

Verkehrsträger abgestellt. 2018 soll ein Workshop den Start 

für die Detailarbeit setzen.
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Das Herz der FSV bilden die Arbeitsgruppen (AG) und die 

Arbeitsausschüsse (AA), in denen von unseren Mitgliedern 

die Richtlinien erstellt werden. Unter dem Punkt „Veröffent-

lichungen“ wird der Output der Arbeitsgruppen und Arbeits-

ausschüsse dokumentiert. 

Auch der Austausch zwischen den Ausschüssen ist den Mit-

gliedern der FSV sehr wichtig – so trafen sich die Leiter der 

einzelnen Arbeitsausschüsse im letzten Jahr bis zu dreimal 

je Arbeitsgruppe im Rahmen eines der 23 Arbeitsgruppen-

komitees allein im Jahr 2017.

So sind im Jahr 2017 in 16 Arbeitsgruppen die Regelwerke 

der FSV auf dem aktuellen Stand gehalten bzw. um neue 

Ausarbeitung ergänzt worden. Die genauen Tätigkeitsberei-

che der Arbeitsausschüsse können in einer Art Leistungs-

schau im getrennt erhältlichen Tätigkeitsbericht des Jahres 

2017 nachgelesen werden.

Folgende Änderungen in der Arbeitsgruppenstruktur sind 

2017 vorgenommen worden:

AG Grundlagen des Verkehrswesens (GV) 

Die Gründung des Arbeitsausschusses GV 11 „Automati-

siertes Fahren“ unter der Leitung von Univ.-Prof.  Dr.-Ing. 

Martin Fellendorf ist beschlossen worden. Herr Dipl.-Ing. 

Rainer Haselberger beim Arbeitsausschuss GV 03 „Ver-

kehrstelematik“ hat die Funktion des Ausschussleiters von 

Herrn Dipl-Ing. Christoph Westhauser übernommen. Die 

Leitung des Arbeitsausschusses GV 04 „Ethische Fragen der 

Verkehrsplanung“ wurde von em. o. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. 

techn. Gerd Sammer an Dipl.-Ing. Roman Heissenberger 

übergeben.

AG Tunnelbau (T) 

Der Arbeitsausschuss T 10 „Leistungsbild für Tunnelin-

standsetzung“ unter der Leitung von Ing. Werner Strom-

mer wurde in der Arbeitsgruppe Tunnelbau aufgenom-

men. Ferner, die Gründung des Arbeitsausschusses T 11 

„Tunnelfunk“ unter der Leitung von Ing. Hubert Hengel ist 

beschlossen worden.

AG Steinstrassen und Steinmaterial (STEI)

Die Gründung des Arbeitsausschusses STEI 04 „Böschung- 

und Ufersicherungen mit Bruchsteinen“ unter der Leitung 

von Dipl.-Ing. Gerhard Frei wurde fixiert. Weggefallen ist der 

Arbeitsausschuss STEI 04 „Chemische Stabilisierung“ unter 

der Leitung von Herrn Mag. Ing. Walter Strasser.

AG Technisches Verdingungswesen (TV)

In dem Arbeitsausschuss TV 03 „Zuschlagkriterien“ hat Dipl.-

Ing. Dr. Wolfgang Wiesner die Funktion des Ausschussleiters 

von Herrn Dipl.-Ing. Erwin Fahrnberger übernommen.

AG Verkehr und Umwelt (VU)

Der Arbeitsausschuss VU 15 „Fledermäuse“ unter der Leitung 

von Frau Dipl.-Ing. Elisabeth Ransmayr wurde in der Arbeits-

gruppe Verkehr und Umwelt aufgenommen.

AG Straßenbetrieb und Straßenausrüstung (STB) 

Der neue Arbeitsausschuss STB 02 „E-Mobilität“ wurde 

gegründet und wird vom Senatsrat Ing. Dipl.-Ing. (FH) Harald 

Bekehrti geleitet.

AG Eisenbahnwesen – Planung, Verkehr und Umwelt (EP)

In dem Arbeitsausschuss EP 01 „Bahnhofsanlagen“ hat 

Frau Dipl.-Ing. (FH) Nina Doppler, Bsc die Funktion des 

Ausschussleiters von Herrn Dipl.-Ing. Dietmar Zierl über-

nommen.

AG Planung und Verkehrssicherheit (PV)

In der Arbeitsgruppe Planung und Verkehrssicherheit über-

nimmt Dipl.-Ing. Dr. Wolfgang J. Berger – bisherige Leiter 

Stellvertreter – die Funktion des Arbeitsgruppenleiters von 

Dipl.-Ing. Michael Skoric. Darüber hinaus wird Dipl.-Ing. 

Stephan Mayrhofer als neuer Leiter Stellvertreter fundieren. 

AUS DEN arbeitsgruppen
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Die FSV, als Herausgeberin der Richtlinien und Vorschriften 

für das Straßenwesen (RVS), der Richtlinien und Vorschriften 

für das Eisenbahnwesen (RVE), der Leistungsbeschreibung 

Verkehr und Infrastruktur (LB-VI – Version 4) und Vertriebs-

stelle der Straßenforschungshefte, hat im letzten Jahr ihre 

rege Veröffentlichungstätigkeit fortgesetzt.

Die FSV-Schriftenreihe, sie dient der FSV für Publikationen 

wie Tagungsberichte, Schlussberichte von FSV-Beauftra-

gungen und Dokumentationen von aktuellen Erkenntnis-

sen aus dem Verkehrswesen wurde um ein weiteres Heft 

(„Automatisiertes Fahren“) erweitert. Zudem ist die FSV-

Schriftenreihe seit September 2017 als digitales ABO oder 

digital im Einzelbezug erhältlich.

Das internationale Interesse an RVS wächst stetig und so 

wurde 2017 intensiv an der Übersetzung von ausgewählten 

RVS ins Englische gearbeitet. Wir sind zuversichtlich 2018 

auch hier ein ABO anbieten zu können, dass ständig erwei-

tert werden wird.

Auch an weiteren Softwareprodukten wurde gearbeitet. So 

wird beispielsweise Anfang 2018 die Software AsDim (rech-

nerischen Dimensionierung von Asphaltstraßen nach RVS 

03.08.68) erhältlich sein.

Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen 

Die Fortschreibung des Regelwerkes der RVS ist nur durch 

die engagierte Arbeit der über 1400 Mitglieder in den ca. 100 

Arbeitsausschüssen der 13 Arbeitsgruppen, bei denen wir 

uns an dieser Stelle für die ehrenamtliche Tätigkeit bedan-

ken möchten, möglich. So wurde auch an den weit über 100 

RVS-Vorhaben in mehreren hundert Sitzungen (über 200 

davon allein in der Geschäftsstelle) weitergearbeitet und 17 

RVS für ein Begutachtungsverfahren verabschiedet.

Letztes Jahr wurde die 94. und die 95. RVS-Papierabo-

aussendung durchgeführt, sowie die RVS-CD 37 und 38 

versandt. Damit steht den Anwender ein aktuelles Regel-

werk mit derzeit über 300 RVS, die den Stand der Technik 

darstellen, zur Verfügung, auf das Abonnenten der digitalen 

Version dank der monatlichen Veröffentlichungsform mittels 

FSV-Reader tagesaktuell zugreifen können. 

VERÖFFENTLICHUNGEN

Veröffentlicht wurden 2017 folgende RVS:

• 	 RVS 02.01.13 	 „Verkehrserzeugung von Einkaufzentren 	

	 und Multifunktionalen Zentren“ – 

		  1. Abänderung

•	 RVS 02.02.37 	 „Geschwindigkeitsbeschränkungen“ –  

	 2. Abänderung

•	 RVS 03.03.82	 „Spurwege“ 

• 	 RVS 03.08.61	 „Schlitzgräben“ 

• 	 RVS 04.01.11	 „Umweltuntersuchung“ 

• 	 RVS 05.02.13	 „Beschilderung und Wegweisung auf 		

	 Autobahnen“ – 1. Abänderung

• 	 RVS 06.01.11	 „Ziel- und Aufgabenbeschreibung“

•	 RVS 06.01.12	 „Aufwand- und Kostenabschätzung“ 

•	 RVS 08.08.01	 „Stahltragwerke“ 

•	 RVS 08.09.04	 „Qualitätskriterien für Unternehmen zur	

	 Ausführung von Korrosionsschutzarbeiten für 	

	 Oberflächenschutz und Abdichtung von 	

	 Metall auf der Baustelle“ – 1. Abänderung

•	 RVS 08.15.01	 „Ungebundene Tragschichten“ – 

		  1. Abänderung

•	 RVS 09.01.51	 „Sicherheit und Gesundheitsschutz auf 

		  Untertagebaustellen“ 

•	 RVS 10.02.12	 „Zuschlagskriterien für Bauaufträge im 

		  Verkehrswegebau“

•	 RVS 10.02.13 	 „Value Engineering für Infrastrukturbauten“ 

•	 RVS 11.06.22	 „Probenahmen aus ungebundenen		

	 Tragschichten“

•	 RVS 12.04.16	 „Streumittel“

•	 RVS 13.05.11	 „Lebenszykluskostenermittlung für Brücken“ 

•	 RVS 15.02.11	 „Vorkehrungen zur Brückenprüfung und 	

	 -Erhaltung“ 

•	 RVS 15.02.13	 „Dauerhaftigkeit von Brücken – Grundlagen 

		  für die Berechnung von Lebenszykluskos-

		  ten“ – 1. Abänderung

•	 RVS 15.04.81	 „Ausbildung und Dimensionierung“

•	 RVS-AP Nr.29 	 „Prüfbuch zur LB-VI“

•	 RVS-AP Nr.02 	 „Vorspritzen mit Bitumenemulsionen“

•	 RVS-AP Nr.30 	 „Fallbeispiele zur RVS 10.02.13 „Value  

	 Engineering“

•	 RVS-AP Nr.28 	 „Fachliche Grundlage für Flächenbeschich-

		  tungen auf Radwegen und sonstigen	

		  Verkehrsflächen“
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RVE-CD Version 04 RVS-CD Version 38RVS-CD Version 37

Straßenforschung 

Eines der vielen Services, die die FSV Ihren ehrenamtlichen 

Mitgliedern in leitender Funktion anbietet ist die quartals-

mäßige Versendung einer Zusammenstellung, welche die 

aktuellen Forschungshefte aus den D-A-CH Ländern bein-

haltet. Die Forschungshefte selbst können nach Anmeldung 

vor Ort in der FSV-Geschäftsstelle eingesehen werden. 

Unter anderen kann in Forschungshefte folgender Organi-

sationen Einsicht genommen werden: Forschungsgemein-

schaft Straße und Verkehr (FGSV), Forschungsgesellschaft 

Straße – Schiene – Verkehr (FSV), Bundesanstalt für das 

Straßenwesen (BAST), Technische Universität Wien, Schwei-

zerischer Verband der Straßen und Verkehrsfachleute (VSS), 

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 

(BMVIT), usw. Über die Homepage der FSV werden neben 

dem aktuellen Forschungsprojekten auch die Hefte der 

Straßenforschung des BMVIT gelistet, deren Vertrieb durch 

die FSV vorgenommen wird.

Richtlinien und Vorschriften für das Eisenbahnwesen

Im Bereich der Schiene wurde in den 22 Arbeitsausschüssen 

der drei Schienen-Arbeitsgruppen an der Erweiterung und 

Überarbeitung der Regelwerke RVE gearbeitet. 

Veröffentlicht wurden 2017 folgende RVE:

•	 RVE 12.01.01 „Eisenbahn Infrastrukturplanung,  

Ziel- und Aufgabenbeschreibung“

•	 RVE 04.01.01 „2. Abänderung „Lärmschutzwände – 

Berechnung und Konstruktion“

•	 RVE-Arbeitspapier 01 „Leitfaden zur RVE 04.01.01:  

Prüfung der Dauerhaftigkeit von LSW-Elementen, 

-Paneelen, -Toren und -Türen“

An der Gründung von neuen Arbeitsausschüssen und der 

Findung von Experten wurde intensiv gearbeitet. Darüber 

hinaus wurde an weiteren RVE Richtlinien gearbeitet. Durch 

den Einsatz der Mitglieder unserer Arbeitsausschüsse, rech-

nen wir im kommenden Jahr mit weiteren Veröffentlichung 

diverser Richtlinien. Dafür ist die FSV den ehrenamtlichen 

Mitarbeitern im Bereich der Schiene zu größten Dank ver-

pflichtet.

Leistungsbilder

Seit 2010 werden bei der FSV, in Kooperation mit der 

Bundeskammer der Architekten und Ingenieurkonsulen-

ten (bAIK), Leistungsbilder ausgearbeitet. Diese bestehen 

jeweils aus einer „Ziel- und Aufgabenbeschreibung“ und 

einer „Aufwand- und Kostenabschätzung“.

Gleich mit Jahresbeginn wurde im Jänner 2017 das Lei-

stungsbild RVE 12.01.01 „Eisenbahn Infrastrukturplanung, 

Ziel- und Aufgabenbeschreibung“ herausgegeben. Die Über-

arbeitung des Leistungsbildes „Vermessungswesen und 

Geoinformation“ unter der Leitung von Dipl.-Ing. Friedrich 

Birkner konnte fertig gestellt und im Mai veröffentlicht 

werden. Die Arbeiten am Leistungsbild „Straßenplanung“, 

unter der Leitung von Dipl.-Ing. Josef Prem, wurden 2017 

erfolgreich weiter fortgesetzt.

Publikationen Verkehrswesen

Die FSV ist bemüht österreichische Diplom-/Masterarbeiten 

und Dissertationen aus dem Bereich Verkehrswesen zu för-

dern und zu sammeln. Wir bieten seit 2017 eine Übersicht 

über diese Arbeiten allen Verkehrsfachleuten über die FSV-

Homepage.
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Gerne nehmen wir auch noch in der Liste fehlende Diplom-/

Masterarbeiten und Dissertationen aus dem Verkehrswe-

sen auf. 

Wörterbuch Verkehrswesen

Seit jeher ist es ein Anliegen der FSV, die in den vielen 

verschiedenen Richtlinien und Normen definierten Begrif-

fe (samt Erläuterungen und Hinweis auf die Quelle) in 

einem Werk zusammen-

zufassen. Mit mittlerwei-

le über 17.000 aktuellen 

und 7000 historischen 

B e g r i f f s b e s t i m m u n -

gen aus mehr als 1400 

Quellen in der mit März 

2018 erscheinenden 4. 

Version des Wörterbu-

ches kann man dieses 

Projekt als durchaus 

gelungen bezeichnen. 

Die Sammlung beinhaltet 

Begriffsbestimmungen 

aus sechs verschiedenen 

Publikationsgruppen (RVS, 

RVE, ÖNORM, DIN, Gesetze/

Verordnungen, ASFINAG-

Begriffe) und umfasst ver-

kehrsspezifische Themenbe-

reiche wie Verkehrsplanung, 

Verkehrssicherheit, Verkehr und 

Umwelt, Vertrags- und Vergabewesen, Straßen-, Brücken-, 

Tunnel-, Eisenbahn- und Landschaftsbau sowie Qualitäts-

sicherung bei Planung und Ausführung. Bei den Begriffen 

wird auf die zugehörige Quelle und deren Ausgabedatum 

verwiesen.

Die digitale Version des Wörterbuchs erleichtert die Suche 

nach dem gewünschten Begriff erheblich. Mit der eigens 

programmierten Suchfunktion lassen sich Begriffe rasch 

und punktgenau lokalisieren. Weiters kann ein gesuchter 

Begriff auch in Definitionstexten anderer Begriffe gefunden 

werden. Damit hat sich das FSV-Wörterbuch Verkehrswesen 

zu einem unverzichtbaren Arbeitsmittel avanciert.

Im Jahr 2017 wurde eifrig an der Eingabe weitergearbeitet 

und die Datenbank um zahlreiche Begriffe ergänzt.

Da Sprache ein grundlegendes und verbindendes Element 

in unserer Gesellschaft ist, leistet die FSV ihren Beitrag und 

hofft, dass Missverständnisse, sei es auf der Baustelle, bei 

Ausschreibungen, Behördenverfahren etc. reduziert werden. 

Insbesondere für die Ausführung ist es von Vorteil, wenn 

vertraglich definierte Texte richtig interpretiert werden und 

Leistungen korrekt erbracht können.

Das FSV-Wörterbuch ist eine in der Fachwelt „Verkehrswe-

sen“ anerkannte und bekannte Publikation.

FSV-Schriftenreihe

Derzeit sind sieb-

zehn Hefte zu aktuel-

len Themen aus dem 

Bereich des Verkehrs-

wesens erschienen, 

die über den Shop der 

FSV (www.fsv.at) bezo-

gen werden können. 

2017 ist das Heft Nr. 17 

„Automatisiertes Fah-

ren“ dazu gekommen. 

Das Heft Nr. 1 „Der ver-

kehrspolitische Stand-

punkt“ wurde 2017 

überarbeitet und wird  

2018 neu aufgelegt.

FSV-Tätigkeitsbericht

Der jährlich veröffent-

lichte Tätigkeitsbe-

richt ist ein Ergebnis 

der konsequenten 

Sammlung und Bereit-

stellung der Daten im 

FSV-intern und bietet 

einen Überblick über 

vergangene, gegen-

wärtige und zukünf-

tige Tätigkeiten der 

Arbeitsausschüsse der 

FSV. Einerseits ermög-

licht es Außenstehen-

den sich über die ver-



15
JAHRESBERICHT 2017

schiedenen Tätigkeiten zu informieren, 

anderseits hilft er den Arbeitsgruppen 

sich besser zu koordinieren und Über-

schneidungen zu vermeiden.

Standardisierte 

Leistungsbeschreibung (LB–VI)

Die aktuelle Version 04 ist im Tiefbau gut 

verankert. 2017 wurde intensiv die Über-

arbeitung vorangetrieben. In der LB-VI 

Version 05 gibt es in zahlreichen Berei-

chen große Änderungen gegenüber der 

LB-VI Version 04. Viele Leistungsgrup-

pen wurden im großen Umfang geän-

dert, ergänzt und auf aktuellem Stand 

und Rechtssicherheit gebracht. Beispielhaft seien unter 

zahlreichen geänderten Richtlinien und Verordnungen hier 

die Recycling Baustoffverordnung und der Bundesabfallwirt-

schaftsplan 2017 genannt.

Der Fahrplan der neuen LB-VI Version 05 ist bereits fixiert.

•	 Februar 2018 - Versendung des Werkes in Begutachtung

•	 Juni 2018 - Veröffentlichung der LB-VI 05

Den mehr als 170 FachexpertInnen sei bereits jetzt für deren 

Arbeit und Fachkompetenz herzlicher Dank ausgesprochen, 

da dieses Werk nur durch kompetente, unermüdliche Arbeit 

in zahlreichen Sitzungen zustande kommt.

Prüfbuch zur Standardisierten Leistungsbeschreibung 

Verkehr und Infrastruktur

Zur Standardisierten Leistungsbeschreibung Verkehr und 

Infrastruktur (LB-VI) wurde Anfang Jänner 2017 ein Prüf-

buch durch die FSV veröffentlicht. Bei mehreren Infonach-

mittagen wurde das Arbeitspapier 29 und die Prüfbuch 

Software vorgestellt. 

Das Prüfbuch ist ein Hilfsmittel für Örtliche Bauaufsich-

ten, Auftraggeber, Auftragnehmer, Planer und andere. Die 

Musterprotokolle stellen eine Empfehlung dar. Die FSV 

Prüfbuch Software ist in mehreren Lizenzen erhältlich und 

bietet folgende Möglichkeiten:

•	 Projektbezogene Auswertung durch Einlesen eines 

ÖNORM A2063 onlv-Datenträgers

•	 Tabellarische Übersicht des Projektergebnisses

•	 Ausdruck und Excel-Export aller gefundenen Prüfzeilen 

zum Ausschreibungs-Datenträger

•	 Zahlreiche benutzerdefinierte Filtermöglichkeiten aller Spalten

•	 Anlegen von 100 Zusatzprüfungen für Z-Positionen mit 

einer Bezeichnung

•	 Übernahme dieser Zusatzprüfungen in das Projektergebnis

•	 Ansicht des gesamten Prüfbuches

•	 Download von dzt. 29 Musterprüfprotokollen und Check-

listen (ausfüllbare PDF bzw. Excelfiles)

Folgende Vorteile ergeben sich durch das FSV Prüfbuch:

•	 Europaweites einzigartiges Qualitätssicherungssystem in 

Form einer Software (projektspezifische Prüfungen ohne 

großem Aufwand)

•	 Erkennen aller Prüfungen (dzt. 1609 Prüfzeilen) zur LB-VI

•	 Möglichkeit einer wirkungsvollen Kontrolle durch AG/

ÖBA; Vereinfachung durch die Software (rasches Prüfer-

gebnis, Z-Prüfungen, Musterprüfprotokolle) gegenüber 

manueller Auswertung

•	 Rechtssicherheit (Ausschreibung mit der LB-VI, das PB 

geht auf das konkrete LV des AG ein)

•	 Transparenz (RVS/RVE und andere Normen werden ange-

führt und damit für Ausschreiber transparent)

Das Prüfbuch wird 2018 an die Struktur der LB-VI Version 

05 angepasst, einige Leistungsgruppen auf Positionsebene 

verdichtet und in Hinblick auf geänderte Normen und Richt-

linien aktualisiert.

LB-VI Version 05



Forschungsgesellschaft StraSSe • Schiene • Verkehr
16

Forschungsgesellschaft StraSSe • Schiene • Verkehr

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Auch im Jahr 2017 konnte sich die FSV weiter als die tech-

nische Plattform des Verkehrswesens behaupten und ihren 

Bekanntheitsgrad ausbauen. Anhand mehrerer Pressearti-

kel und Veranstaltungen wurde die öffentliche Präsenz des 

Vereins weiter gesteigert. Um die Öffentlichkeitswirkung der 

FSV auch in Fachkreisen zu erhöhen, werden in Fachzeit-

schriften periodische Beiträge, das FSV-aktuell Straße und 

das FSV-aktuell Schiene, von der FSV gestaltet.

Messebeteiligungen mit mehreren Messe- bzw. Veranstal-

tungsständen förderte 2017 zusätzlich die öffentliche Prä-

senz des Vereines. Hervorzuheben ist dabei die Beteiligung 

der FSV bei der ASTRAD, beim Österreichischen Gemeinde-

tag sowie der Fachausstellung am FSV-Verkehrstag 2017.

Durch die Vereinbarung mit EuroKommunal, dem Fach-

magazin für österreichische Städte und Gemeinden, das 

monatlich erscheint, konnten Artikel zum aktuellen Stand 

der Technik im Verkehrswesen veröffentlicht werden. FSV 

Mitglieder erhalten das EuroKommunal Magazin seit 2012 

gratis zugesandt.

FSV-Newsletter

Aktuell werden über 600 Abonnenten des Newsletters mit-

tels einer monatlich zugesandten E-Mail mit aktuellen 

Informationen zu neuen Publikationen und Veranstaltungen, 

verlinkt zur Homepage, der FSV informiert. Interessierte 

können jederzeit den Newsletter über office@fsv.at gratis 

bestellen.

Juli 2017  |  FSV-aktuell
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Straßenverkehrste
chnik 7.2017

Editorial

Sehr geehrte Leserin,

sehr geehrter Leser!

Die Österreichische Forschungsgesellschaft  Straße 

– Schiene – Verkehr erweitert ihr Aufgabengebiet:

Vor wenigen Tagen wurde im Bereich der Planung 

ein neuer Arbeitsausschuss „Güterverkehr/Logis-

tik“ in der Arbeitsgruppe „Grundlagen des Verkehrs-

wesen“ gegründet. Dieser Ausschuss soll übergrei-

fend die Bereiche Straße – Schiene bearbeiten. Ein 

zentrales Thema dabei ist die City-Logistik, also der 

Güterverkehr, der oft mals mit Lkw unter einem Ge-

samtgewicht von 7,5t in den Städten abgewickelt 

wird. Dieser wächst aufgrund der zunehmenden Lie-

ferdienste überdimensional, wird aber oft  von den 

Dienststellen der Städte noch stiefmütterlich beach-

Artikel zu aktuellen RVS

Merkblatt-RVS 10.2.13 

„ValueEngineering für 

Infrastrukturbauten“

Value Engineering

Value Engineering (VEng) wird seit einigen Jahren 

auf vielen Baustellen angewendet. Erstmals defi -

niert wurde der Begriff  VEng mit der ÖNORM B 2118 

aus dem Jahr 2006 als „Verfahren zur Behandlung 

alternativer Ausführungsvorschläge des AN nach 

Vertragsabschluss“. Die Erfahrung hat gezeigt, dass 

VEng bei unterschiedlichen Bauprojekten sehr un-

terschiedlich verstanden und gehandhabt wurde. 

Unterschiedliches Verständnis betrifft   vor allem die 

Einstufung eines VEng, die faire Abwicklung, die Risi-

kotragung und die Bewertung der Höhe nach. Diese 

Unklarheiten haben oft mals auch die zeitnahe Um-

setzung und damit Innovationen und Chancen zur 

Projektoptimierung verhindert. Aus dieser Situation 

heraus wurde von allen Betroff enen die Notwendig-

keit gesehen, diese Situation zu analysieren und ein 

entsprechendes Merkblatt zu erarbeiten. Auch die 

Ergebnisse aus den Workshops der Uni Innsbruck 

und dem Dialog VIBÖ-ASFINAG flossen hier ein. 

Die Startsitzung fand am 17.12.2014 statt, nach 11 Sit-

zungen konnte dieses im Konsens unter reger Be-

teiligung von Vertretern 

der Auft raggeber, Auf-

tragnehmer, Planer, Ju-

risten und Universitäten 

erarbeitete Merkblatt am 

19.4.2016 im Arbeitsaus-

schuss abgeschlossen 

werden. Nach Vorstellung 

am Verkehrstag 2016, 

der Bewertung der ein-

gegangenen Anmerkun-

gen, Präsentation vor den 

Länderkoordinatoren und 

Freigabe durch den Fachbeirat wurde dieses Merk-

blatt am 1.1.2017 veröff entlicht. 

Mit VEng werden Vorschläge zur technischen und 

wirtschaft lichen Projektoptimierung, die im Bauver-

trag nicht vorgesehen sind, in der Zeit von der Auf-

tragserteilung bis zur Projektübergabe, erarbeitet 

und umgesetzt. Dieser alternative Ausführungsvor-

schlag erfordert die Initiative des Auft ragnehmers 

tet. Seitens des Vorsitzenden, Univ.-Prof. Dr. Georg 

Hauger, wird höchster Wert auf die Einbindung al-

ler Betroff ener, ob Städte, Verbände, Transporteure, 

Verkehrsträger oder Planer gelegt. Eine konstituie-

rende Sitzung zeigte den großen Bedarf, den es bei 

diesen Thema gibt. Hierbei darf natürlich nicht ver-

gessen werden, dass die FSV schon sehr viele Be-

stimmungen für den Güterverkehr in diverse beste-

hende RVS einbezogen hat, die beispielweise mit 

der Bemessung oder Schleppkurven zu tun haben. 

Eine der ersten Aktivitäten des neuen Ausschusses 

wird es daher sein, im Rahmen einer Veranstaltung 

auf das neue Themengebiet hinzuweisen. Damit 

wurde der vierte, die bisherige Themenbearbeitung 

der FSV erweiternde, Ausschuss gegründet, um den 

aktuellen Anforderungen der Verkehrstechnik und 

-wirtschaft  zu entsprechen.

Dipl.-Ing. Martin Car

Generalsekretär der FSV

Dipl.-Ing. Wolfgang Stipek

Bild 1: 
Ablaufschema 
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Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie geführt. Für 

diese Arten sind be-

sondere Schutzmaß-

nahmen zu treffen.

Amphibien haben ei-

nen besonderen Stel-

lenwert im Naturhaus-

halt und damit eine 

hohe naturschutzfach-

liche Bedeutung. Gro-

ße Amphibienpopu-

lationen und/oder das Auftreten von vielen 

Arten sind ein deutlicher Indikator für einen 

intakten Naturhaushalt. Aufgrund ihrer hohen 

Reproduktionsrate stellen sie eine wichtige 

Editorial

Sehr geehrte Leserin,

sehr geehrter Leser!

Die FSV hat aufgrund pensionsbedingter Ab-

gänge den Vorstand mit zwei Personen, ge-

wählt in der letzten Generalversammlung am 

16. November 2017, ergänzt: Anstelle von Dipl.-

Ing. Alois Schedl, der seit vielen Jahren die 

ASFINAG in der FSV vertrat wird Dipl.-Ing. An-

dreas Fromm, ASFINAG, ab sofort in den Vor-

stand aufgenommen. Die Nachfolge von Dipl.-

Ing. Eduard Winter, Wiener Linien, wird durch 

Dr. Peter Lux, Stadtbaudirektion Wien, wahr-

genommen, der bisher im Lenkungsbeirat des 

Vorstandes und im Fachbeirat Straße schon 

Berichte zum
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Amphibienschutz an Verkehrs- 

wegen, Revision der RVS 04.03.11

Veranlassung

Die im Jahr 2003 veröffentlichte RVS Amphibi-

enschutz an Straßen (04.03.11) wurde in den 

vergangenen zwei Jahren von dem aus Biolo-

gen und Technikern zusammengesetzten FSV 

Arbeitsausschuss überarbeitet und fachlich er-

gänzt. Da in der überarbeiteten RVS nun auch 

Aspekte der Schieneninfrastruktur behandelt 

werden, wurde die RVS in Amphibienschutz an 

Verkehrswegen umbenannt.

Allgemeines zur Biologie von Amphibien

Amphibien sind weltweit bedroht, viele Arten 

sind stark gefährdet oder vom Aussterben be-

droht. In Österreich sind alle Amphibienarten 

nach den Tierartenschutzverordnungen der 

Länder vollkommen geschützt. Das bedeu-

tet unter anderem, dass sie nicht getötet wer-

den dürfen. Ein Teil der 20 in Österreich leben-

den Amphibienarten ist in den Anhängen der 

Lebensgrundlage für 

eine Reihe weiterer Ar-

ten dar. 

Amphibien wandern 

periodisch zwischen 

ihren angestammten 

Lebensräumen – dem 

Reproduktionsgewäs-

ser und dem Landle-

bensraum – hin und 

her. Verkehrswege 

stellen aufgrund ihrer durchgehenden linea-

ren Struktur, ihrer Ausstattung und natürlich 

aufgrund des darauf stattfindenden Verkehrs 

massive Barrieren für Amphibien, aber auch 

für alle anderen terrestrisch lebenden Klein-

tiere, dar.

Auf Straßen kommt ein großer Teil der anwan-

dernden Amphibien zu Tode. Schon bei zehn 

Kfz/h ist bei der Erdkröte mit einer Todesrate 

von 30 %, bei 60 Kfz/h mit einer Todesrate von 

90 % zu rechnen. Dies ist darauf zurückzufüh-

ren, dass der Unterdruck unter einem Kfz die 

Tiere ab einer Geschwindigkeit von mehr als 

30 km/h auch ohne direktes Überfahren töten 

kann. Auch verweilen unter bestimmten Witte-

rungsbedingungen die anwandernden Amphi-

bien auf der Straße und warten auf einen Fort-

pflanzungspartner. Bei Bahnstrecken stellen 

durchgehend aufliegende Schienen und Lärm-

schutzwände für Amphibien unüberwindbare 

Barrieren dar.

Gegenstand der RVS ist der Schutz von Amphi-

bien vor den Gefahren die vom Straßen- und 

Schienenverkehr, sowie den dazugehörenden 

Anlagen, ausgehen. Die wesentlichen Themen 

der RVS sind nachfolgend kurz umrissen.

seit Jahren wirkte. Die Funktionsperiode des 

aktuellen Vorstandes läuft bis 2018.

Der Vorstand legt großen Wert darauf, dass die 

Verkehrsträger, das Verkehrsministerium, die 

Planer, die Bauwirtschaft und die Wissenschaft 

ausreichend vertreten sind. Auch auf die Auf-

teilung Straße/Schiene wird natürlich geach-

tet, da das Aufgabengebiet der FSV beide Ver-

kehrsbereiche abdeckt.

In der Generalversammlung wurde auch die 

Förderung des Nachwuchses der Verkehrsfach-

leute beschlossen – welche Maßnahmen der 

FSV unsere junge Generation an Expertinnen 

und Experten ab sofort unterstützen, können 

Sie in der nächsten Ausgabe lesen.

Dipl.-Ing. Martin Car

Generalsekretär der FSV

Dipl.-Ing.  

Stefan Pölzlbauer

Mag. Martin Kyek

Bild 1: Wanderungen der Amphibien
Bild 2: Die Entfernung der Lebensräume

887-890_SVT_12-2017_FSV.indd   887

06.12.17   11:10

FSV-aktuell Straße, Dezember 2017

November 2017  |  FSV-aktuell

813

 FSV-aktuell STRASSE November 2017

Mitteilungen der Österreichischen Forschungsgesellschaft 

Straße • Schiene • Verkehr

Straßenverkehrste
chnik 11.2017

kann sinngemäß auch auf andere Ingenieur-

bauwerke im Infrastrukturbereich angewendet 

werden.

Mit diesem standardisierten Prognosemodell 

können die Kosten von Brücken auf deren ge-

Editorial

Sehr geehrte Leserin,

sehr geehrter Leser!

Die jährliche Auszeichnung von Jungakademi-

ker/innen zeichnete sich durch viele Beson-

derheiten aus: Es ist sehr erfreulich, dass wir 

wieder eine hohe, über 20 Arbeiten hinausge-

hende Anzahl an Einreichungen verzeichnen 

konnten und damit eine selektive Auswahl tref-

fen konnten. Erstmals war auch die hohe An-

zahl an bahnbezogenen Arbeiten erfreulich, 

was sich auch in der Anzahl entsprechender 

Preisträger widerspiegelt. Aufgrund der hohen 

Qualität einzelner Master-/Diplomarbeiten und 

Dissertationen entschloss sich die Jury, heuer 

neben den drei Hauptpreisträger/innen noch 

RVS 13.05.11 Lebenszyklus-

kostenermittlung für Brücken

Die Betrachtung der gesamten Lebenszyklus-

kosten von Bauwerken, sowohl im Tiefb au für 

Brücken, Tunnel usw. als auch im Hochbau, 

gewinnt für Investitionsentscheidungen bei 

Bauwerken immer mehr an Bedeutung.

Die seit April 2017 vorliegende RVS soll eine 

einheitliche Vorgehensweise bei der Ermitt-

lung von Lebenszykluskosten (LZK) für Brü-

cken ermöglichen. Es wurde dabei eine neue 

Systematik eingeführt, welche sich doch we-

sentlich von der bisherigen Art der Berech-

nung von Lebenszykluskosten unterscheidet. 

Die Richtlinie wurde in der Arbeitsgruppe Brü-

ckenbau/Arbeitsausschuss Brückenerhaltung 

und Brückendatenbank erarbeitet.

Die vorliegende RVS beschreibt ein rechneri-

sches Prognosemodell für die Ermittlung von 

Lebenszykluskosten von Brücken (z. B. Stra-

ßen- und Eisenbahnbrücken) und dient als Un-

terstützung für die Entscheidung hinsichtlich 

baulicher Investitionen. Dieses Rechenmodell 

samte Bestandsdauer 

(Errichtung, Erhaltung, 

Abbruch) mit folgen-

den Zielen ermittelt 

werden:

– Varianten-/Alterna-

tivenvergleich (Neu-

bau mit Neubau)

– Entwicklung der 

künft igen Budgets 

für Instandhaltung 

und Erneuerung

– Kostentransparenz über alle Lebenszyklus-

phasen

– Vergleich von Neubau mit Ertüchtigung 

(gem. ONR 24008) und/oder Nutzungsän-

derung des Bestands (gem. ONR 24008).

Als Funktion über die Zeit betrachtet lassen 

sich Lebenszykluskosten (LZK) in drei wesent-

liche Gruppen unterteilen:

– Errichtungskosten

– Betriebskosten

– Abbruchkosten.

Die in der RVS erläuterte maßnahmenorien-

tierte LZK-Analyse basiert auf der Berechnung 

fünf Anerkennungspreise auszusprechen. Die 

Basis für die Entscheidung ist die Beurteilung 

von je drei Begutachter/innen, die voneinan-

der unabhängig ihre Entscheidung treff en.

Die Preisverleihung, vorgenommen durch 

Fr. Dr. Eichinger-Vill, Bundesministerium für 

Verkehr, Infrastruktur und Technologie, wurde 

dem Anlass entsprechend in einer vollkommen 

neuen und repräsentativen Umgebung abge-

halten – in einem modern gestalteten Gebäu-

de mit Blick „von oben“ auf Wien und den Ver-

kehrsweg Donau; ein erhebendes Gefühl für 

einen würdigen Anlass! Die ausgezeichneten 

Arbeiten – speziell die den Bereich Straße be-

treff end – werden in den kommenden Ausga-

ben des FSV-aktuell Straße dargestellt werden.

Dipl.-Ing. Martin Car

Generalsekretär der FSV

Dipl.-Ing. Dirk Neuburg

Bild 1: Schema LZK-Grundmodell (theoretische Nutzungsdauer von 100 Jahren)
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Eine wichtige Aufgabe der Kommunen ist die Herstellung
und Sicherstellung der Verkehrssicherheit in ihrem Zu -
ständig keitsbereich. Insbesondere bei der Überwachung
der Einhaltung der Geschwindigkeit sind auch die Zu -
ständig keiten anderer Behörden mit einzubeziehen. Dies
betrifft vor allem schutzwürdige Bereiche und besondere
Gefahrenlagen (Unfallhäufungsstellen und Unfalllinien).
Eine zu hohe Geschwindigkeit kann fatale Folgen haben.

Durch Initiative des Bundesministeriums für Inneres und
des Österreichischen Gemeindebundes wurde ein Ko -
operationsmodell entwickelt, das es allen Beteiligten er -
mög lichen soll, ein maßgeschneidertes Verkehrssicher heits -
konzept umzusetzen, dessen Ziel es ist, die Lebensqualität
in Ihrer Gemeinde zu erhöhen.

Informationen zum Ko ope ra tionsmodell werden in der Ver -
an staltung „Erhöhung der kommunalen Verkehrssicherheit
– Lösungsmodell Ko ope ra tions gemeinde” gegeben. Diese
wird, im Zusammenwirken des Österreichischen Gemeinde -
bundes, des Österreichischen Städtebundes und der Öster-
reichischen Forschungsgesellschaft Straße – Schiene –
Verkehr, das erste Mal am 11. September 2017 im Rathaus
Perchtolds dorf angeboten.
Die Veranstaltung soll nicht nur den gesetzlichen Rahmen
darstellen, sondern auch erste Erfahrungen mit dem Ko -
ope rationsmodell vermitteln. Sie dient zum einen dazu
Informationen zu vermitteln, aber auch um den Austausch
unter den Teilnehmern zu fördern. Weitere Termine in den
Bundesländern sind in Planung. Sobald diese fixiert sind,
erfahren Sie alle Details und weitere Informationen auf
unser Homepage unter www.fsv.at.

Erhöhung der kommunalen Verkehrssicherheit
Lösungsmodell Kooperationsgemeinde

Veranstaltungen der FSV (www.fsv.at)

FSV-Tagung: Erhöhung der kommunalen Verkehrs sicher -
heit - Lösungsmodell Kooperations ge mein den
11.09.2017
Rathaus Perchtoldsdorf
2380 Perchtoldsdorf, Marktplatz 11

FSV-Tagung: FSV-Preisverleihung 2017 „Wir finden neue
Wege - die Jugend geht mit“
16.11.2017
RIVERBOX, Johann-Böhm-Platz 1, 1020 Wien

Tötungsrisiko in Bezug auf die Anprallgeschwindigkeit
Quelle: B.C. Tefft (2011) Impact Speed an a Pedestrian’s
Risk of Servere Injury or Death

Newsletter
Fordern Sie unseren monatlichen Newsletter an unter
office@fsv.at

FSV-aktuell Schiene, September 2017

Ethische Fragen bekommen in der heutigen gesellschaft-
lichen Auseinandersetzung eine wachsende Bedeutung.
Des halb ist eine Beschäftigung mit diesem Thema für die
FSV als Herausgeber des Standes der Technik im Verkehrs -
be reich (RVS) wichtig. So hat jede Richtlinie eine tech-
nisch/naturwissenschaftliche Dimension (Sachverhalte,
Fakten, Unsicherheit von Daten, Erkenntnissen) und eine
wertbehaftete Dimension (Festlegung von Grenzwerten,
Bekenntnisse, Interessen und Verantwortung gegenüber
den entsendenden Organen, individuelle Eigenverant wor -
tung, gesellschaftliche Verantwortung). Insbesondere geht
es um die Diskussion und Bewusstseinsbildung und die
Frage wie die Verkehrsexperten - und deren Plattform, die
FSV - damit umgehen.
Für einen Ziviltechniker und damit im erweiterten Sinn
auch für einen Mitarbeiter in einem Ziviltechniker Büro gilt
der Grundsatz laut ZTG §14 „Ausübung der Befugnis“, dass
jede Tätigkeit untersagt wird, die mit der Ehre und Würde
des Standes unvereinbar ist.
Im Verhaltenskodex der europäischen Ingenieur kon su len -
ten wird in der Präambel festgehalten, dass die Lebens -
qualität zu wahren, die öffentlichen Interessen zu schützen
und das Funktionieren des täglichen Lebens zu gewährlei-
sten ist. Mit ihren beruflichen Leistungen tragen In ge nieur -
konsulenten zur Wohlstandssicherung, zum Schutz der
Umwelt, zum technischen Fortschritt, zur nachhaltigen
Entwicklung und somit zur Verbesserung der Lebens be din -
gun gen der heutigen und zukünftigen Generationen bei.
Sie fördern Kultur und Fortschritt.
Konkrete ethikrelevante Beispiele aus der laufenden Praxis
sind beispielsweise: Umgang mit Unsicherheit von Ver -
kehrs prognosen im Rahmen der UVP (Transparenz, Offen -
legung, Ergebnissicherheit mit oder ohne Konfidenzinter -
vall), Weiterverwendung der Prognosedaten für Aus wir -
kungs ermittlung (Grenzwerte mit oder ohne Sicher heits zu -

schlag für Umweltverträglichkeit), Monitoring-Zeit spannen?
Die Zielsetzung des neu gebildeten FSV-Ausschusses ist es,
Bewusstseinsbildung der Verkehrsexperten für die ethische
Dimension derer Tätigkeit zu schaffen, die schrittweise Um -
setzung in die Alltagspraxis anzugehen und die Imple men -
tie rung der ethischen Dimension als permanenten Prozess
weiter zu betreiben.
Eine mögliche Umsetzung wäre die Verfassung einer Ethik-
Charta der FSV: ethischer Umgang mit Fragestellungen,
inner halb und außerhalb der FSV.
Wir haben mit der Schaffung des neuen FSV-Arbeits aus -
schusses versucht, relevante Experten aus dem Bereich der
Verwaltung, der Planer, der Wissenschaft, der Auftraggeber
und der Bauwirtschaft einzubinden. Wichtig ist uns dabei,
dass alle fachlichen Ausrichtungen im Verkehrsbereich, von
Planung, Bau, Erhaltung und Betrieb informiert und mög-
lichst vertreten sind. Selbstverständlich können sich weitere
Interessierte bei der Geschäftsstelle melden.
Ich freue mich, mit dieser neuen Aktivität einen weiteren
wichtigen Meilenstein der FSV-Arbeit vorantreiben zu kön-
nen, der auch für den kommunalen Bereich von großer
Bedeutung ist. Dipl.-Ing. Martin Car

Generalsekretär der FSV

Verkehr

EUROKOMMUNAL 2017-430

Veranstaltungen:

15.05.2017 FSV-Seminar: Umgang mit (kontaminiertem)
Aushub, Karlsgasse 5, 1040 Wien

08.05.2017 FSV-Infonachmittag: Prüfbuch zur LB-VI04
Karlsgasse 5, 1040 Wien

Weitere Informationen und Veranstaltungen finden sie
unter www.fsv.at
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E-Mobilität bezeichnet die Nutzung von Fahrzeugen mit
Elektroantrieb. Im öffentlichen Verkehr werden bei spurge-
führten Verkehrssystemen schon seit dem Ende des 19.
Jahrhunderts elektrische Systeme verwendet. Nach einigen
stockenden Jahren kommt es nun auch im individual Ver -
kehr vermehrt zum Einsatz von verbrennungsfreien
Motoren, da die Speicherung von elektrischer Energie stetig
verbessert wird.

Die Unterfertigung des Klimavertrages von Paris verlangt
Handlungsbedarf im Bereich des Verkehrswesens. Die FSV
kann hier nicht leitend wirken, dies ist ein Feld für die Politik
und die Ministerien. Dennoch fühlt sich die FSV dem Thema
verpflichtet und möchte mit einer Monitoring gruppe die
den Verkehr betreffenden Maßnahmen verfolgen und fach-
technisch bewerten. Ziel ist es dabei, als parteipolitisch
unabhängige Plattform von Verkehrsexperten hilfreich zur
Seite zu stehen, um zukünftige Entwicklungen möglichst
effizient und zielgerichtet umsetzen zu können.
Um die klimaschädlichen Emissionen zu minimieren ist der
Elektroantrieb eine umweltfreundliche Lösung.
Ein weiterer logischer Schritt ist die Infrastruktur für die
neuen Entwicklungen vorzubereiten und auf den Stand der
Technik zu bringen. Dazu wurden auf Beschluss des Vor -
stan des der FSV einige neue Arbeitsausschüsse, unter ande-
rem der FSV-Arbeitsausschuss „E-Mobilität“ gegründet.

Dieser wird vom Senatsrat Ing. Dipl.-Ing. (FH) Harald
Bekehrti geleitet. Hauptsächlich werden sich die Mitglieder
mit der Erstellung von Grundlagen auf der Infrastrukturseite
(Planung, Bau, Betrieb, Erhaltung) von den in Zusammen -
hang mit E-Mobilität notwendigen Einrichtungen beschäfti-
gen. Beispielsweise fallen darunter folgende Themen:
• Ausbildung von Betankungsanlagen
• Kennzeichnung
• Markierung
• Platzverhältnisse
• Empfehlung hinsichtlich Verortung
• Standortfragen.
Als Ziel wird auch eine Vereinheitlichung und Standar di sie -
rung vorgesehen, um insbesondere in Städten und Ge -
mein den eine leicht erkenn- und benützbare Infrastruktur
für Elektrofahrzeuge anbieten zu können.

Schon 2015 hat der Verkehrszeichenbeirat in enger Zu -
sammen arbeit mit dem Bundesministerium für Verkehr,
Innovation und Technologie (BMVIT) ein Symbol für Elektro-
Ladestationen (siehe Abbildung 1) entwickelt. Die Ent wick -
lung war durchaus von Bedeutung, geht man von den vie-
len Problemen aus, die Anbieter von E-Ladestationen mo -
men tan mit Falschparkern haben. In Zukunft soll dieser
Bereich daher rechtlich geregelt und durch technische
Standards eindeutig praktikabel gestallten werden.

Abbildung 1: Symbol für Elektro-Ladestationen

Veranstaltungen:

19.06.2017 FSV-Seminar: Standardisierte Leistungs be -
schrei bung Verkehr und Infrastruktur Version 4

Weitere Informationen und Veranstaltungen finden sie
unter www.fsv.at
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Ökobilanz Gleis
Zielsetzung
Ziel dieser 
Masterarbeit 
ist es, die 
M e t h o d i k  
der Ökobi-
lanz auf drei 
V a r i a n t e n  
eines Gleises 
im Netz der 
Österreichi-schen Bundesbahnen anzuwen-den und diese zu vergleichen. Dabei wird nicht nur auf die er-mittelten Ergebnisse geachtet, sondern der Fokus liegt viel-mehr darauf festzustellen, auf welche Art und in welchem De-taillierungsgrad eine derartige Ökobilanz erstellt werden kann und welche Aufwendungen da-mit verbunden sind.

Da es sich beim „Produkt Gleis“ um ein aus mehreren Bestand-teilen zusammengesetztes Pro-dukt handelt, ist der Umfang der Ökobilanz im Vergleich zu einem einfachen Produkt um ein Vielfaches größer. Diese Master-arbeit soll einen Überblick der zu betrachtenden Prozesse und in weiterer Folge Prozessmodule und der durch sie betroffenen Wirkungskategorien geben.

Grundlagen

Die Ökobilanz ist eine Methode, die sich gut für eine Bewertung und einen Vergleich der Um-weltwirkungen von verschiede-nen Oberbautypen eignet. Der mehrteilige Charakter des Ober-baus erhöht zwar den Aufwand bei der Erstellung, jedoch gera-de da es sich um ein zusammen-gesetztes Produkt handelt ist die ganzheitliche Betrachtungswei-se der Ökobilanz – von der Wie-ge bis zur Bahre – notwendig, um Verlagerungen von Belas-tungen in andere Lebensphasen oder auf andere Oberbaukom-ponenten zu erkennen.Die Definition der funktionel-len Einheit als „Bereitstellung von 1 km Gleis für die Eisenbahn für 1 Jahr“ bildet die Grundla-ge, um mehrere Varianten ver-

Dipl.-Ing.  
Lena Klambauer 

Die jährliche Auszeichnung von Jungakademiker/innen zeichnete sich durch viele 
Besonderheiten 
aus: Es ist sehr 
erfreulich, dass 
wir wieder eine 
hohe, über 20 
Arbeiten hinaus-
gehende Anzahl 
an Einreichun-
gen verzeichnen 
konnten und da-
mit eine selektive 
Auswahl treffen 
konnten. Erst-
mals war auch die 
hohe Anzahl an bahnbezogenen Arbeiten er-freulich, was sich auch an der Anzahl entsprechender Preis-träger widerspiegelt. Aufgrund der hohen Qualität einzelner Master-/Diplomarbeiten und Dissertationen entschloss sich die Jury, heuer neben den drei Hauptpreisträger/innen noch 5 Anerkennungspreise auszusprechen. Die Basis für die Entscheidung ist die Beur-teilung von je drei Begutach-tern/innen, die voneinander unabhängig Ihre Entscheidung treffen.

Die Preisverleihung, vorge-nommen durch Fr. Dr. Eichin-ger-Vill, Bundesministerium für Verkehr, Infrastruktur und Technologie, wurde dem An-lass entsprechend in einer vollkommen neuen und re-präsentativen Umgebung ab-gehalten – in einem modern gestalteten Gebäude mit Blick „von oben“ auf Wien und dem Verkehrsweg Donau; ein erhe-bendes Gefühl für einen würdi-gen Anlass! Die ausgezeichne-ten Arbeiten – speziell die den Bereich Schiene betreffend – werden in den kommenden Ausgaben des FSV-aktuell dar-gestellt werden.

Sehr geehrte/r 
Leserin, Leser!

Dipl.-Ing. Martin Car,  Generalsekretär der FSV

Dipl.-Ing.  
Martin Car

gleichen zu können. Zusätzlich mussten noch weitere Randbe-dingungen (zweigleisige Stre-cke, Radius > 3000 m usw.) defi-niert werden, da die Ausführung von Gleisoberbauten eine große Variabilität aufweist. Um die Fragestellung dieser Ökobilanz – den Einfluss von unterschied-lichen Schwellentypen auf die Umweltwirkungen – möglichst aussagekräftig beantworten zu können, wurden alle anderen Oberbaukomponenten, so-fern sie durch die Auswahl der Schwellen unbeeinflusst blei-ben, gleich angenommen.

Erstellung der Ökobilanz

Die Erstellung der Sachbilanz ist die aufwendigste Phase der Ökobilanz. Die Beschaffung von Daten ist je nach Thema einfach bis sehr schwierig. Es konnte auch nicht für alle Komponen-ten der gleiche Detaillierungs-grad erreicht werden. Eine soft-waregestützte Modellierung war aufgrund der umfangreichen Datenmengen unbedingt not-wendig.
Die Auswahl der Wirkungskate-gorien hat einen großen Einfluss auf die Ergebnisse. Es wurden Kategorien aus verschiedenen Themenbereichen gewählt, um eine breite Betrachtung der Auswirkungen zu erreichen. Die Möglichkeit einer Änderung der Bewertung der Varianten durch die Analyse von anderen bzw. zusätzlichen Wirkungskatego-rien darf jedoch nicht vollkom-men außer Acht gelassen wer-den.

Ergebnisse

Aus dem Vergleich der drei Varianten – Oberbau mit Holz-schwellen (1), mit Betonschwel-len (2) oder mit besohlten Be-tonschwellen (3) – ergab sich, dass in allen Wirkungskategori-en der Oberbau mit besohlten Betonschwellen die geringsten Wirkungen verursacht und so-

mit als der umweltschonendste bezeichnet werden kann. Dies folgt vordergründig aus der Tat-sache, dass die Nutzungsdauer des gesamten Oberbaus durch den Einsatz von Betonschwel-lenbesohlungen von 30 auf 42 Jahre verlängert wird. Da ein Vergleich der Varianten nur über den Jahresdurchschnitt erfolgen kann und sich bei einer längeren Nutzungsdauer sämtliche über den Lebensweg entstehenden Aufwände und Emissionen auf eine größere Zeitdauer auftei-len, entstehen aus Variante 3 die geringsten Belastungen.Die zusätzliche Belastung, die bei dieser Variante durch den Lebenszyklus der Betonschwel-lenbesohlung selbst verursacht wird, ist relativ gering und wird durch den erheblichen positiven Effekt wettgemacht.
Die größten Beiträge zur Wir-kung auf die Umwelt durch die Oberbauvarianten entstehen in den Wirkungskategorien Meeresökotoxizität, Frischwas-serökotoxizität und Human-toxizität. Sie werden zu einem überwiegenden Anteil in der Herstellungsphase durch den Prozess der Stahlherstellung und seine Vorprozesse verur-sacht. Da der Stahl großteils für die Produktion von Schienen verwendet wird, ist dies die Oberbaukomponente mit dem größten Umwelteinfluss. Die verwendete Schienenmenge ist bei allen Varianten gleich; Vari-ante 3 schneidet also, was diese Wirkungen angeht, rein durch ihre verlängerte Nutzungsdauer besser ab.

In der Wirkungskategorie Frischwasserökotoxizität spielt zusätzlich noch die Impräg-nierung der Holzschwellen bei Variante 1 eine große Rolle. Ihr Einfluss übertrifft in dieser Kate-gorie sogar jenen der Schienen-produktion.
Die Wirkungskategorie „Glo-bale Erwärmung“ weist zwar wesentlich geringere Wirkun-gen auf, wurde aber aufgrund ihrer erheblichen Präsenz in der Öffentlichkeit trotzdem separat 

»
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FSV-Verkehrstag 2017
Einmal jährlich kommen aus ganz Österreich Sachverständi-ge, Behördenvertreter, Erhalter der Verkehrsinfrastruktur, Ver-treter der Wirtschaft und der Wissenschaft und weitere In-teressierte zusammen, um die 

Eine Expertenplattform zeichnet sich durch intensives Vernetzen aus. Die FSV bemüht sich daher, im Rahmen der Richtlinienar-
beit mit Vertre-
tern/innen aus den Bereichen Planung, Ausfüh-

rung, Betrieb und Erhaltung, aber auch hinsichtlich Ihrer Funktion (Auftraggeber, Auftragnehmer, ….) möglichst breit aufgestellt zu sein. Durch diese annähernd paritätische Be-
setzung unserer Ausschüsse soll die Objektivität gewahrt werden und das Ergeb-nis der Ausschussarbeit ausge-wogen sein. Um unseren „Wis-senspool“ an Fachleuten auch hinsichtlich der Altersstruktur ausgewogen zu halten, ist es notwendig, junge Experten/innen für die Richtlinienarbeit zu begeistern und in die FSV einzubinden. Gleichzeitig sind wir als Plattform für das gesam-te Verkehrswesen interessiert, ausgezeichnete Leistungen jun-ger Verkehrsfachleute entspre-chend in den Mittelpunkt der Fachcommunity zu stellen.Uns gelingt dies recht gut durch die jährliche Ausschreibung des FSV-Preises, der sich an die Jungakademiker/innen und Ihre Diplom-/Masterarbeit bzw. Dissertation richtet. Von einer Jury werden die besten Arbeiten prämiert.

Ich freue mich, wenn Sie die Möglichkeit haben, diesen jun-gen Verkehrsfachleuten ein Fo-rum zu bieten und umgekehrt den Nachwuchs in unserer Branche kennen zu lernen, der schon bald im Verkehrsbereich Entscheidungen treffen wird. Die FSV-Preisverleihung, die gemeinsam mit dem BMVIT ab-gehalten wird, findet am 16. No-vember 2017 in Wien statt. Mel-den Sie sich bitte rechtzeitig an.

Sehr geehrte/r 
Leserin, Leser!

Dipl.-Ing. Martin Car,  Generalsekretär der FSV

Dipl.-Ing.  
Martin Car

In der nächsten Ausgabe ...

… finden Sie weitere Berichte zu neuen Richtlinien und Vorschrif-ten für das Eisenbahnwesen.

Schriftleitung:
Andreas Regner

BILD 1: Grünbuch in Einzelblattform

Prüfbuch zur Leistungsbeschreibung  Verkehr und Infrastruktur (LB-VI 04)Qualitatives 
Bauen ist im 
Hoch- und 
Tiefbau eine 
S e l b s t v e r -
ständlichkeit. 
Dieses Ziel ist 
aber durch 
die große 
Menge an 
Normen und Richtlinien, die der Herstellung zu Grunde liegen, oft nicht ein-fach zu erreichen.

Die FSV erarbeitete daher ein Hilfsmittel, das sowohl die Bau-hersteller als auch die Vertreter der Auftraggeber im Sinne der Qualitätssicherung unterstüt-zen soll. Grundlage der meis-ten Bauverträge bei Verkehrs-und Infrastrukturvorhaben ist unter anderem auch die Stan-dardleistungsbeschreibung LB 

Ing. Christian 
Trummer

vorgestellten aktuellen neuen Regelungen und Entwicklun-gen zu diskutieren. Heuer waren die Themen Ver-kehrssicherheit, Straßenbau, Winterdienst, automatisier-tes Fahren und Güterwege 

im Mittelpunkt. Martin Fel-lendorf, Vorsitzender der FSV: „Der FSV-Verkehrstag ist das größte Event in Österreich im Verkehrsbereich, eine Fachaus-stellung stellt den direkten Pra-xisbezug her.“

VI 04. In dieser wird die Her-stellungsqualität vertraglich fixiert. Daher wurde ein Prüf-buch auf Basis der LB VI 04 er-arbeitet, das die notwendigen Prüfungen für die am Bau Be-teiligten auflistet.
Das Prüfbuch ist eine umfang-reiche Sammlung von Prüfun-gen für Baustoffe, Bauteile und Leistungen gemäß der LB-VI und stellt ein HILFSMITTEL für Auftraggeber (AG), Auftrag-nehmer (AN), Planer, Örtliche Bauaufsichten udgl. dar. Die LB-VI ist gemäß BVergG ein anerkanntes Regelwerk zur Er-stellung von Ausschreibungs-unterlagen für Baumaßnah-men im Bereich Verkehr und Infrastruktur.

Folgende Baubereiche/Sparten werden aktuell mit der LB-VI ab-gedeckt:

 → Straßenbau
 → Bahnbau
 → Tunnelbau
 → Brückenbau
 → Siedlungswasserbau → Flussbau

 → Landschaftsbau

Das Prüfbuch kann in Tabellen-form oder, wie in Bild 1 gezeigt in Einzelblattform angezeigt werden. Auf Basis des Prüf-buches können dann die bau-stellenbezogenen Prüfungen abgearbeitet werden. Ziel ist es die Vollständigkeit der erforder-lichen Maßnahmen sicher zu stellen. Als weitere Unterstüt-zung wurde auch eine Software programmiert, die eine Schnitt-stelle zu den EDV-Datenträgern (gemäß ON B2063) hat. Damit ist die Erstellung eines baustellen-bezogenen Prüfbuches einfach und vor allem schnell möglich.
Ing. Christian Trummerchristian.trummer2@oebb.at
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VERANSTALTUNGEN

Das Veranstaltungsjahr der FSV begann mit dem Seminar „Kom-

munale Straßen“. Gefolgt von dem FSV-Workshop „Verkehrssi-

cherheit“ in Wien.

Im Jahr 2017 fanden 2 Tagungen, 6 Schulungen, 17 Seminare, 

8 Informationsnachmittage, 3 Messeteilnahmen und 5 Koope-

rationsveranstaltungen statt. Insgesamt wurden also 41 Ver-

anstaltungen mit etwa 1168 Teilnehmern und Teilnehmerinnen 

gestaltet. 

Wir freuen uns über das rege Interesse an den verschiedensten 

Themen aus dem Verkehrswesen und bemühen uns auch wei-

terhin, eine Vielzahl der neu veröffentlichten RVS dem Fachpu-

blikum näher zu bringen. 

Besonders hervorzuheben sind der sehr erfolgreiche FSV-Ver-

kehrstag 2017, zum sechsten Mal kombiniert mit einer Fachaus-

stellung sowie die FSV-Preisverleihung.

FSV-Verkehrstag & Fachausstellung

Der FSV-Verkehrstag, die Leistungsschau der Arbeitsgruppen 

und Arbeitsausschüsse, fand 2017 am 08. Juni im Parkhotel 

Schönbrunn statt. 

Wie von einer Leistungsschau erwartet, war das Angebot 

der Vortragenden und Moderatoren breit gestreut, so hielten 

Fachexperten aus der Wissenschaft, hochrangige Vertreter 

der Verwaltung und der Auftraggeberseite, der Planer und 

Prüfanstalten, Referate zu Themen aus den Arbeitsgruppen 

der FSV. 

Über 330 interessierte Teilnehmer hatten wieder die Gelegen-

heit genützt, einen kompletten Überblick über die technischen 

Entwicklungen in einem weiten Bereich des Verkehrswesens 

zu erhalten und Kollegen aus fast allen Bereichen des Ver-

kehrswesens zu treffen.

FSV-Preisverleihung 

In Kooperation mit dem „Bundesministerium für Verkehr, Inno-

vation und Technologie“ BMVIT wird jährlich der FSV-Preis an 

Verfasserinnen und Verfasser von Dissertationen und Diplom- 

und Masterarbeiten aus dem Verkehrswesen verliehen. 

Die Preisträgerinnen und -träger des FSV-Preises 2017 

mit ihren prämierten Arbeiten: 

„Fugenlose Fahrbahnübergangskonstruktion 

für lange integrale Brücken“

Dipl.-Ing. Dr. techn. Bernhard EICHWALDER

Technische Universität Wien 

„Zustandsbeschreibung des Fahrwegs der Eisenbahn – 

Von der Messdatenanalyse zum Anlagenmanagement“

Dipl.-Ing. Dr. techn. Matthias LANDGRAF

Technische Universität Graz 

„Betriebskonzept 2025+ für die Semmering-Bergstrecke. 

Ein zukunftsfähiger Beitrag zur Sicherung der UNESCO-

Welterbestätte Semmeringeisenbahn (Semmering Railway)“

Dipl.-Ing. Stefan FLUCHER

Technische Universität Graz 

„Städtische Busbahnhöfe vor dem Hintergrund nationaler 

Fernbusnetze“

Dipl.-Ing. Janina KOß, BSc

Technische Universität Graz 

„Einfluss der Präventivstreuung auf die Eisbildung“

Dipl.-Ing. Michael KOTZ

Universität für Bodenkultur, Technische Universität 

„Ökobilanz Gleis“

Dipl.-Ing. Lena KLAMBAUER

Technische Universität Graz 

„Maßnahmenoptimierung im untergeordneten Straßennetz 

basierend auf automatisiert bewerteter Straßenbedeutungen“

Dipl.-Ing. Dr. Peter STURM

Technische Universität 

„Consumer acceptance, barriers and success factors of 

Peer-to-Peer carsharing in perspective of connected car 

services and autonomous vehicles“

Dr. Volker AMANN

Wirtschaftsuniversität Wien 

Die Kurzfassungen finden Sie unter www.fsv.at
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INFORMATION 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at 

 
ANMELDUNG:  

FSV-Workshop: Verkehrssicherheit  

 o Mitglied der FSV     

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

Titel,  Vor- und Nachname 

 

 

 

 

Firma 

 

 

 

 

Straße 

 

 

 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
Telefon 

 

 

 

 

E-Mail* 

 

 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 

 FSV-Workshop:  

Verkehrssicherheit 

 
 
Datum: 15. Februar 2017 

 
Ort: FSV, 1040 Wien, Karlsgasse 5, Saal A 

 
Einlass und Registrierung ab 08:45 

Dauer: 09:00 bis 16:30 Uhr 

 
Teilnahmebetrag   € 235,-- (exkl. MwSt.) 

 
Ermäßigter Preis   € 195,-- (exkl. MwSt.) 

für FSV Mitglieder sowie für jeden weiteren Teilnehmer derselben 

Organisation 

 
Im Seminarbetrag sind  die Seminarunterlagen, sowie Getränke 

und Snacks, Mittagessen zu den Kaffeepausen enthalten. 

 
Zielgruppe  

 
 Verkehrsplaner in Stadt und Land 

 Behördenvertreter 

 Bauausführende 

 Personenverkehrsbetreiber 

 

Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigen Anmeldeformular per Fax an 01/585 55 67-99 

erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von 

drei Werktagen eine Rechnung, die sofort zu begleichen ist.  

Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) verstän-

digt.  
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie 

auf der Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 
 

  
 
 
FSV – Workshop in Wien 

 

Verkehrssicherheit  

 Unfallstellen 

 Unfallhäufungsstellen 

 Road Safety Audit 

 Road Safety Inspection 

 
 
 
15. Februar 2017, in Wien 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr 

 www.fsv.at 

 
 

INFORMATION 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 
A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at 

 
ANMELDUNG:  Betriebspersonal von Straßentunnel 

 
25.-28. September 2017 

FSV Mitglied (bitte ankreuzen) 

Ο JA                 
Ο NEIN    

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

Titel,  Vor- und Nachname 

 

 

 

 

Firma 

 

 

 

 

Straße 

 

 

 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
Telefon 

 

 

 

 

E-Mail* 

 

 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 

 

 

€

€

 
 
 
 

 

–

Straße • Schiene • Verkehr

INFORMATION 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft 

Straße - Schiene - Verkehr 

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at 

ANMELDUNG 

VERKEHRSSICHERHEITSAUDITOREN UND ROAD SAFETY 

INSPEKTOREN – Fachseminar 

 
□ Mitglied der FSV   

 
 

□ Mitglied der BS IK 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 
Titel, 

 

Vor- und Nachname  

 
 

 

Firma 

 
 

 

Straße 

 
 

 

PLZ/Ort  

 
 
Telefon 

 
 

 

E-Mail* 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen 

 

 

Datum, Unterschrift 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 
FSV-SCHULUNG:   VERKEHRSSICHERHEITSAUDITOREN UND 

ROAD SAFETY INSPEKTOREN – Fachseminar 

 
06. – 10.11.2017 

 
Teilnahmebetrag  € 1.420,00 (exkl. Mwst.) 

Ermäßigter Preis  € 1.080,00 (exkl. Mwst.) 

für FSV Mitglieder und jeden weiteren Teilnehmer derselben Organisation. 

Im Seminarbetrag sind Pausengetränke und Mittagessen enthalten. 

 
Zielgruppe 

Ziel der FSV ist es die Weiterbildung von hoch qualifizierten Fachleuten zu 

ermöglichen. Das Training richtet sich an erfahrene Fachleute aus den 

Bereichen Straßenplanung, Verkehrssicherheit, bzw. Spezialisten aus 

anderen Fachbereichen die Verkehrssicherheitsaudits / Road Safety 

Inspections im österreichischen Straßennetz durchführen wollen. 

 
Abschluss 

Die positive Absolvierung (positiver Abschlusstest und vollständige 

Anwesenheit) der Schulung ist eine Voraussetzung für die Aufnahme in die 

offizielle Liste der Verkehrssicherheitsauditoren / Road Safety 

Inspektoren. 

 
Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder mittels 

umseitigem Anmeldeformular per Fax (01/585 55 67-99) erfolgen. Nach 

dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von drei Werktagen eine Rechnung, 

die sofort zu begleichen ist. Anreisemöglichkeiten und Hotels (ermäßigt!) 

ersehen Sie bitte auf unserer Homepage www.fsv.at in der Rubrik Kontakt. 

Aus Platzgründen kann nur eine beschränkte Zahl von Teilnehmern 

zugelassen werden. Je nach Nachfrage wird es weitere Fachseminare 

geben. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Anmeldungen werden in der 

Reihenfolge ihres Einlangens berücksichtigt. 

 
Weitere Termine ersehen auf unserer Homepage www.fsv.at  

 
Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) verständigt. 

 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie auf der 

Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen könnenn 

 

 

 

 

  
 
FSV-Schulung 

 
VERKEHRSSICHERHEITS-

AUDITOREN UND ROAD 

SAFETY INSPEKTOREN - 

Fachseminar 

 
 
 
Montag, 06. November  –  

Freitag, 10. November 2017 

 
 
 
 
 
 
Veranstaltungsort  

FSV 

 

1. Stock, Saal A 

Karlsgasse 5, A-1040 Wien   

 
 
 

Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr www.fsv.at  

 
 

 
 

INFORMATION 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 
A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at 

 
ANMELDUNG:  Prüfbuch zur LB-VI04  

 
28. November 2017 

FSV Mitglied (bitte ankreuzen) 

Ο JA                 
Ο NEIN    

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

Titel,  Vor- und Nachname 

 

 

 

 

Firma 

 

 

 

 

Straße 

 

 

 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
Telefon 

 

 

 

 

E-Mail* 

 

 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 

 

 

€

€

 
 

 
 
 

–

Straße • Schiene • Verkehr

 
 

INFORMATION 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 
A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at 

 
ANMELDUNG: Asphalt-Berechnungsprogramm Version 2 

 
28. März 2017 

FSV Mitglied (bitte ankreuzen) 

Ο JA                 
Ο NEIN    

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

Titel,  Vor- und Nachname 

 

 

 

 

Firma 

 

 

 

 

Straße 

 

 

 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
Telefon 

 

 

 

 

E-Mail* 

 

 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen 

O Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 

 

 

€

€

 
 
 
 
 
 
 

–

Straße • Schiene • Verkehr

Seminare

•	 Kommunale Straßen

•	 Automatisierte Fahrzeuge und die Konsequenzen 

	 für die Planung

•	 Rad- und Fußgängerverkehr

•	 Standardisierte Leistungsbeschreibung Verkehr 

	 und Infrastruktur Version 4 

•	 Umgang mit (kontaminiertem) Aushub

Messeteilnahmen

•	 Fachausstellung am FSV-Verkehrstag

•	 Kommunalmesse 

•	 ASTRAD & austroKOMMUNAL 

Kooperative Veranstaltungen:

•	 D-A-CH Tagung 

•	 Erhöhung der kommunalen Verkehrssicherheit – 

	 Lösungsmodell Kooperationsgemeinden

•	 Sommerakademie: Auf die Räder, fertig, los!

•	 Automatisierte Fahrzeuge und die Konsequenzen 

	 für die Planung 

Infonachmittage

•	 Prüfbuch zur LB-VI, Version 04

•	 Asphalt-Berechnungsprogramm Version 2

•	 Winterdienst

•	 Lenkerpersonal für Winterdienstfahrzeuge – 

	 Wahl der optimalen Salzstreumenge

Schulungen

•	 Die richtige Absicherung von Baustellen im Straßenbereich

•	 Betriebspersonal von Straßentunneln

•	 Brückeninspektoren – Basislehrgang

•	 Brückeninspektoren – Aufbaulehrgang

•	 Verkehrssicherheitsauditoren und Road Safety 

	 Inspektoren – Fachseminar

•	 Verkehrssicherheitsauditoren und Road Safety 

	 Inspektoren – Fortbildungsseminar

Workshop

•	 Verkehrssicherheit

Tagungen

•	 FSV-Preisverleihung 

•	 FSV-Verkehrstag 

 

 

€  

€  

 
 
 
 
 

Infonachmittag

Winterdienst

RVS 12.04.12 „Schneeräumung und Stre

ung“

RVS 12.04.15 „Minimierung von 

im Winterdienst“

„

rung, Streumittel“

Straße • Schiene • Verkehr

 
 

 

o 

 

€ 2

€ 245

 

 

 

 

 

 

 

–

- 
- 
- 

 

Straße • Schiene • Verkehr

 

 

€

€

 
 
 
 

FSV Seminar 

Rad  und 

Fußgängerverkehr

Straße • Schiene • 

 
 

INFORMATION 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at  

 
ANMELDUNG 

BRÜCKENINSPEKTOREN BASISLEHRGANG 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Anmeldungen werden in 

der Reihenfolge ihres Einlangens berücksichtigt. 

 
Bitte in Blockschrift ausfüllen. Danke. 

 

 

 
 
Titel, Vor- und Nachname 

 

 

 
 

 

Firma 

 

 

 
 

 

Straße 

 

 

 
 

 

PLZ/Ort  

 

 

 
 
Telefon 

 

 

 
 

 

E-Mail*
 

 

 

 
 

 

Datum, Unterschrift 

 

 

1. TAG  

 FSV-SCHULUNG: BRÜCKENINSPEKTOREN 

BASISLEHRGANG 

 
Dienstag, 10. –  

Donnerstag, 12. Oktober 2017 

 
Teilnahmebetrag  € 560,-- (exkl. Mwst.) 

Ermäßigter Preis  € 450,-- (exkl. Mwst.) 

für FSV Mitglieder und jeden weiteren, gleichzeitig 

angemeldeten Teilnehmer derselben Organisation  

 
Im Seminarbetrag sind Pausengetränke und Mittagsessen 

enthalten. 

 
 
Zielgruppe  

Ziviltechniker, Ingenieurkonsulenten, Vertreter techn. Büros, 

Landesbedienstete der Brückenbaudienststellen, Inspektoren, 

Beauftragte der ASFINAG, ÖBB und der Städte sowie weiterer 

Infrastrukturbetriebe  

 
 
Abschluss / Zertifikat 

Bei positiver Absolvierung (positiver Abschlusstest) wird ein 

Zeugnis über diese Schulung ausgestellt. Dieses kann die 

Grundlage für die Erfüllung des Zuschlagskriteriums für die 

Befähigung von Ingenieurkonsulenten im Rahmen der 

Durchführung von Brückenprüfungen sein.  

  
 
Anmeldung 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at oder 

mittels umseitigen Anmeldeformular per Fax an 01/585 55 67-99 

erfolgen. Nach dem Einlangen erhalten Sie innerhalb von 

3 Werktagen eine Rechnung, die sofort zu begleichen ist. 

Anreisemöglichkeiten und Hotels ersehen Sie bitte auf unserer 

Homepage www.fsv.at in der Rubrik Kontakte. 

 
Im Falle einer Absage werden Sie schriftlich (per E-Mail) 

verständigt. 

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV, die Sie 

auf der Homepage der FSV (www.fsv.at) einsehen können. 

 

 
SCHULUNG 

 
BRÜCKENINSPEKTOREN 

BASISLEHRGANG 

 
 
 
Dienstag, 10. –  

Donnerstag, 12. Oktober 2017 

 
 
 

 
 
 
 
 
Veranstaltungsort 

FSV 

 

1. Stock, Saal A 

Karlsgasse 5, A-1040 Wien  

 
 
 
 

Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße • Schiene • Verkehr   

www.fsv.at 

*E-Mail notwendig für Anmeldebestätigung und sonst. Mitteilungen 

O   Bitte senden Sie mir den monatlichen FSV-Newsletter zu. 

 
 

INFORMATION 

 
Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße - Schiene - Verkehr  

Karlsgasse 5 
A-1040 Wien 

Tel.: 01/585 55 67 

Fax. 01/585 55 67-99 

E-Mail: office@fsv.at 

Internet: www.fsv.at 

 
ANMELDUNG: Die richtige Absicherung von Baustellen  

 
04. April 2017 

FSV Mitglied (bitte ankreuzen) 

Ο JA                 
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JAHRESBERICHT 2017

Die Leitung der Geschäftsstelle, einem Team von 10 Per-

sonen, führt schon langjährig Generalsekretär Dipl.-Ing. 

Martin Car. 2017 erfolgten einige personelle Änderungen:

Die Leitung des administrativen Parts wurde Fr. Birgit Stur 

übertragen. Frau Ingrid Nasr übernahm im Sekretariat die 

Agenden Zulassungen, Veranstaltungen, Mitgliederverwal-

tung und Telefonzentrale.

Aufgrund einer Karenzierung musste der Bereich der Ver-

anstaltungsorganisation neu besetzt werden: Frau Melinda 

Major, BEng übernahm mit November die Konzeption und 

Durchführung von Seminaren, Schulungen und Tagungen 

der FSV. Unterstützt wird sie dabei von Frau Angela Capizelli, 

die in Teilzeit die Vorortbetreuung übernimmt.

Hauptaufgabe der Geschäftsstelle ist die Umsetzung der 

Beschlüsse des Vorstandes und Unterstützung der Gremien-

arbeit, um den Stand der Technik rasch und in entsprechen-

der Form (als Schriftwerk, als Download, als Software) zu 

publizieren und der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen.

Im Hause der FSV werden dazu sechs Sitzungsräumlich-

keiten in modernster Ausstattung (inkl. Videokonferenz) 

vorgehalten. 2017 wurde dabei begonnen, die elektrische 

Ausstattung zu überprüfen und Verbesserungen umzu-

setzen. Über 250 Ausschusssitzungen und über 40 Veran-

staltungstage konnten so in zentraler Lage kostengünstig 

abgehalten werden.

Eine Radabstellanlage vor dem 

Eingangsbereich ermöglicht eine 

einfache Abstellmöglichkeit des 

Fahrrades, entsprechende Hinweis- 

tafeln erleichtern die Erkennbarkeit 

der Geschäftsstelle.

die geschäftsstelle, ihr servicepoint

INTERNATIONALE KONTAKTE

Wenngleich der Wirkungsbereich der FSV sich auf das Bundes-

gebiet Österreich erstreckt, sind Kontakte zu Nachbarländern 

und Staaten der EU in einem gemeinsamen Europa von hoher 

Wichtigkeit.

So ist die FSV offizielle Geschäftsstelle des Nationalkomitees 

der AIPCR/PIARC und Mitglied des Weltstraßenkongresses. 

Viele Experten/innen aus der Führungsebene der FSV sind 

in diesen Gremien aktiv und bringen damit Ihre Erfahrungen 

ein. Auch über den Vorsitzenden und den Generalsekretär 

werden diverse Delegationen empfangen bzw. Auslandskon-

takte gepflogen. Enge Kontakte werden mit der deutschen 

Schwestergesellschaft FGSV, der schweizerischen VSS gepflo-

gen sowie mit der ungarischen Schwestergesellschaft MAUT 

gepflogen, die analog zur FSV ebenfalls den Bereich Straße 

und Schiene abdeckt. MAUT übernahm 2017 die letzte Version 

der von der FSV in Lizenz vertriebenen Reader-Software, womit 

auch ein Gleichklang im Richtlinienvertrieb zwischen FSV und 

MAUT hergestellt wurde.

Die gemeinsam getragene D-A-CH – Informationstagung fand 

in Düsseldorf statt. 2018 lädt die FSV die Verkehrsfachleute 

nach Wien ein.
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Persönliche Mitgliedschaft

Der Erfolg der FSV basiert auf den ehrenamtlich tätigen 

Fachpersonen des Verkehrswesens – unseren persön-

lichen Mitgliedern (Mitarbeiter in einem oder mehreren 

der über 100 Ausschüsse der FSV). Diese arbeiten aktiv 

am Vereinsgeschehen mit und haben damit den Vorteil, 

neue Informationen brandaktuell zu erhalten sowie wei-

tere Spezialisten ihres Gebietes kennenzulernen und mit 

diesen in vertieften Kontakt zu treten. Ein weiterer Vorteil 

für unsere persönlichen Mitglieder ist die ermäßigte bzw. 

sogar kostenlose Teilnahme an zahlreichen Veranstal-

tungen der FSV. Erfreulicherweise geben auf diese Weise 

bereits über 1.400 Experten im Rahmen der FSV ihr Wissen 

weiter. Wenn auch Sie sich in zumindest einem unserer 

Ausschüsse aktiv einbringen wollen, schreiben Sie uns ein 

E-Mail an office@fsv.at!

MITGLIEDSCHAFT IN DER FSV

Firmenmitgliedschaft

Unsere außerordentlich fördernden Mitglieder setzen sich 

aus eigenständigen Firmen der Verkehrsbranche zusam-

men, welche die FSV durch einen jährlichen Beitrag unter-

stützen und dadurch eine Fülle an Vorteilen genießen:

•	 Ermäßigte Teilnahme an Vortragsveranstaltungen

•	 Kostenloser Eintritt für 5 Personen zum FSV-Verkehrstag 

(Wert: EUR 575,–)

•	 5 Gutscheine für den Gratisbesuch eines Infonachmitta-

ges zu RVS/RVE

•	 Regelmäßige Mitgliederinformation

•	 Erwähnung als Förderer im Jahresbericht/Halbjahresbe-

richt sowie in der Referenzbroschüre der FSV

•	 Bevorzugte Behandlung bei öffentlichkeitswirksamen 

Positionierungen Ihres Unternehmens

•	 Ermäßigte Preise bei Sponsoring oder Ausstellungen

•	 Teilnahmemöglichkeit an der Generalversammlung der FSV



Unsere Firmenmitglieder im Jahr 2017

ÖSTU-STETTIN 
Hoch- und Tiefbau GmbH

Pittel+Brausewetter
Gesellschaft m.b.H.

PORR Bau GmbH

Reisner und Wolf 
Engineering GmbH

Rhomberg Bahntechnik 
GmbH

STRABAG AG

Swietelsky Bauges.m.b.H.

TPA Gesellschaft für  
Qualitätssicherung und 
Innovation GmbH

TÜV Rheinland LGA 
Bautechnik GmbH

UTECH Systems GmbH

Verband Österr. Beton- 
und Fertigteilwerke

stoik & partner zt-gmbH 

Spirk & Partner ZT GmbH

Semmelrock Stein + Design 
GmbH & CoKG

S&P Handels GmbH

OBERMEYER 
Planen + Beraten GmbH

Österreichischer 
Städtebund

Peterschinegg GesmbH

Pipelife Austria 
GesmbH & Co KG   

VoestAlpine 
Standortservice GmbH 

3M Österreich GmbH

Georg Ebinger & Sohn 
GesmbH & Co KG

G. Hinteregger & Söhne 
Baugesellschaft m.b.H.

HUESKER Synthetic GmbH

Ingenieurbüro Neukirchen
Ziviltechniker GmbH

Jäger Bau GmbH

Jenoptik Robot GmbH

Leyrer + Graf 
Baugesellschaft m.b.H.

LUGITSCH
Ziviltechniker GmbH

HABAU Hoch- und 
Tiefbaugesellschaft m.b.H.

Forster Verkehrs- und 
Werbetechnik GmbH

Gifas Electric GmbH

Bonaventura 
Straßenerrichtungs GmbH

CEMEX / Kies Union GmbH

BHM Ingenieure Engineering & 
Consulting GmbH

A1

ACO GmbH

AUVA - Allgemeine 
Unfallversicherungsanstalt

HABA-BETON Johann Bartlechner 
Ges.m.b.H. & Co KG

davitech GmbH, Ingenieurbüro für 
Kulturtechnik u. Wasserwirtschaft

Fliegl Bau+Kommunaltechnik 
GmbH

MAGEBA Gesellschaft m.b.H.

Rinderer & Partner
Ziviltechniker KEG
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